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Berliner Medactions-Bnreans Leinzigerſtraße 31/32, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitahlegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Nr. 302.. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Merent. 


Bohnfack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, 


Br. Stargard, Stabigebter, chibi. Stoly, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten und einen beſonderen Briefwechſel zwiſchen den beiden 


2 
Zwiſchen den Feſten. 

Von Rechtswegen ſollte die den Rundlauf des 
Jahres ſchließende Woche — vom Weihnachtsabend 
bis zum Syivefter — eine unpolitiſche und friedliche 
ſein. Sie iſt es in der That auch zumeiſt. Der Weltenlauf 
kann ja freilich nicht ſtille ſtehen, aber er hält zuweilen 
an, um Athem zu ſchöpfen. Die Feſtwoche am Jahresende 
ladet dazu ein. Die parlamentariſchen Körperſchaften 
der modernen Staaten gehen ſchon vor dem Chriſtfeſte 
auseinander, um erſt im Beginn des Jahres wieder 
zuſammenzutreten. So auch dieſes Mal; ſelbſt die 
franzöſiſche Deputirtenkammer, welche merkwürdig 
dauerhaft war und noch am heiligen Abende bis in die 
Nacht verhandelte, hat ſich dann bis zum 10. Januar 
vertagt. Es iſt auch ſonſt ſo, als ob die Völker, die 
Preſſe und die Regierungen ſich bemühen wollten, den 
Dingen ihren Stachel zu nehmen. Am erſten Weihnachts⸗ 
tage haben die amerikaniſchen Friedenscommiſſare 
den Oelzweig nach Waſhington getragen, von Paris 
aus dementirt man den kriegeriſchen Zwiſchenfall von 
Siam, ſelbſt der abeſſyniſche Negus will ſich angeblich 
friedlich mit feinem Vaſallen Mangaſcha vertragen. In 
Madrid will Sagaſta von ſeiner Krankheit, die ihn bei 
jeder ſchwereren Regierungskriſe befällt, wieder geneſen, 
und in Bulgarien wollen die, welche noch eben in 
blutigen Straßenkämpfen gegen die Finanzpolitik des 
Fürſten Ferdinand demonſtrirten, ſich jetzt beſcheiden 
fügen. 

Das klingt alles ſo freundlich und friedenverheißend. 
Wenn nur die trüben Erfahrungen der Jahre uns 
nicht das Mißtrauen in die Haltbarkeit der angeblich 
ſo glücklichen Zuſtände gelehrt hätten. Bei unſeren 


nächſten Nachbarn, den uns verbündeten Oeſterreichern 


und Ungarn, insbeſondere fieht es wahrlich bunt genug 
aus; dort wird auch kaum ein Verſuch gemacht, die 
Es geht auch garnicht, da mit 
dem Neujahrstage der Verfaſſungsbruch ſich formell 
vollzieht; der ganze Haß der oppoſitionellen Magyaren 
concentrirt fic) zur Zeit gegen die Perſon des Miniſter⸗ 


práfidenten Banfiy, welcher, wie es ſcheint, noch 
in der Schlußwoche des Jahres ſein Leben 
im Gottesurtheil gegen den demiſſionirten 


Präſidenten des Parlamentes zu vertheidigen hat. An 
der Donau wird es gemach den Politikern auch klar, 
daß die inneren zerſetzenden Kämpfe den Allianzwerth 
der Doppelmonarchie ſehr herabmindern. Mit aus 
dieſer Erkenntniß heraus erklärt ſich wohl das für uns 
intereſſanteſte und vornehmſle Ereigniß 
der Feſttage, ein Artikel der amtlichen „Wiener 
Abendpoſt“, welcher ſich als Abbitte des 
Grafen Thun wegen ſeiner Auslaſſungen über 
die preußiſchen Ausweiſungen charakteriſirt. 
Damit iſt dieſe Affäre, welche periodiſch eine 
ernſtliche Verſtimmung in Berlin hervorgerufen 


Schule des Lebens, 


Roman von Marie Bernhard. 
25) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Malwe hielt im Reden inne. Als Erika nichts 
erwiderte, fuhr fie fort: „Un ood) darum, weil ick 
im Jagzen jut bezahlt werde, un mir bei's Kochen 
keiner jo uff de Finger kuckt ... na, darum bleib’ 
ick ſchon hier, wo. .. jagen Se mal, kleine Erni — 
und des is Ihr richtiger Papa, der Herr Lentz?“ 

„Ja!“ erwiderte Erika beklommen. 

„Na — denn is es nich anders! Aber manchmal 
fpielt die Natur wirklich komiſch, und für manchen 
Menſchen wär's beſſer, er könnt ſich ſeine Herren 
Eltern ausſuchen. Na, meine ſind todt, laß ſe ruhen! 
Un wenn Se ſich von mir wollen rathen laſſen — 
wollen Se das?“ 

Erni nickte lebhaft. i 

„Denn klammern Ge fiğ an mir, fonft ſetzen 
Se ſich leicht in de Tinte — ſo 'n kleiner Johannis⸗ 
käfer, wie Sie noch ſind. So viel wie ick kann, helf 
ick, da haben Se man keenen Bammel!“ 

„Bammel — was iſt das?“ 

„So viel wie Jänſehaut — na, des wern Se 
doch wiſſen.“ 4 

„Ja, Malme, jagen Sie doch,“ hob Erika ftodend 
an, denn ſie beſann ſich, daß Großmama es ihr 
verboten hatte, dienende Perſonen auszuforſchen 
nun, ſie wollte ja nur eine Frage thun, „hat — hat 
das Fräulein hier Allen — Allen zu befehlen im 
Hauſe — und mir auch 94 

„Wat denn für n Fräul'n 9 

„Die mit dem blonden Haar und dem Sammet⸗ 
kleid, die mich hier hereingebracht hat —“ 

„Ach, die olle Jule —“ ) 

„Sie heißt doch Beatrice —“ 

„So, meinen Se? Na, für mich heißt ſe Jule, 
un wat ſo eine —“ Malwe wollte ſehr geläufig 
fortfahren, warf aber einen Blick auf das unſchuldige, 
aufhorchende Kindergeſicht und verſtummte plötzlich. 


befreundeten Kaiſern nothwendig gemacht hatte, wohl 
als endgiltig erledigt anzuſehen. Der öſterreichi⸗ 
{he Miniſterpräſident hat deprecirt 
und ſogar ſeine Begeiſterung für den 
Dreibund betheuert. Das Letztere wird 
man dem tſſchechiſch⸗ klerikalen Grafen Thun 
perſönlich nicht glauben, aber man iſt doch nun ſicher, 
daß in Wien keine neuen amtlichen Exceſſe begangen 
werden, welche man in Deutſchland verübeln müßte. 
Und ſo mögen wir die Wiener Publication in der 
That als ein Friedenszeichen betrachten, welches dem 
Geiſte dieſer zwiſchenfeſtlichen Tage beſſer entſpricht, als 
das neue Freundſchaftsbündniß, welches Petersburger 
und vatikaniſche Diplomaten durch Errichtung einer päpſt⸗ 
lichen Nuntiatur an der Newa ſchließen wollen. Dieſe 
ganze Meldung erſcheint uns der Beſtätigung um ſo 
mehr zu bedürfen, als ihr noch beigefügt wird, der 
künftige Petersburger Nuntius ſolle bei Zwiſtigkeiten 
zwiſchen katholiſchen Staaten eine gemeinſame 
Friedensvermittelung des Zaren und des heiligen 
Vaters einleiten. Der Vatican wird ſich niemals in 
den Dienſt des Zaren ſtellen, und, thäte er 
es, ſo würden die katholiſchen Staaten dem Zaren 
trotzdem nicht das Weltrichteramt zugeſtehen. Wenn 
der Gedanke wirklich in Petersburg Geſtalt genommen 
hat, ſo klingt er ſo friedenverheißend, wie die Idee der 
internationalen Abrüſtung, hat aber eben ſo wenig 
Ausſicht auf Verwirklichung wie diefe. Darüber 
dürfen wir uns auch in der Friedensſtimmung zwiſchen 
Weihnacht und Neujahr nicht täuſchen. 


A 


Chotfäglihe Ergänzungen qu Lürſt Bismarks 
„Gedanken und Erinnerungen“. 


Die Deutſche Revue (Deutſche Verlags⸗Anſtalt vor: 
mals Eduard Hallberger, in Stuttgart) bringt in ihrem 
demnächſt zur Ausgabe kommenden Januarheft „That⸗ 
jächliche Ergänzungen zu Fürſt Bismarck's Gedanken 
und Erinnerungen aus der Feder des Staatsminiſters 
Falk, jetzt Oberlandesgerichtspräſidenten in Hamm.“ 
Falk theilte darin zunüchſt ſein Entlaſſungsgeſuch mit, 
in dem es heißt: 

„Allerhöchſtdieſelben und mit Ihnen alle Freunde des 
Vaterlandes wünſchen die Herſtellung friedlicher Zuſtände 
auf kirchenpolitiſchem Gebiete. Seit langem ſchon neigte ich 
zu der Ueberzeugung, daß meine Perſon für eine gedeihliche 
Mitwirkung zur Erreichung dieſes Zieles nicht geeignet fei, 
vielmehr hierfür ein ernſtes Hinderniß abgehen müſſe. Die 
ſeit dem Sommer vorigen Jahres gemachten Erfahrungen 
haben in dieſer Beziehung mir jeden Zweifel beſeitigt. 
Sodann hat die Entwicklung der öffentlichen Verhältniſſe, 
überhaupt die allgemeinen Anſchauungen, die Parteien im 
Lande und im Parlamente, ihre Bedeutung, ihre Stellung 
zu einander und zu Eurer Majeſtät Regierung derartig ver⸗ 
ändert, daß ich auch aus dieſem Grunde mich der Erkenntniß 
nicht verſchließen kann roch darf, wie ein andrer Mann an 
meine Stelle gehört”, A a 

Die Abſchrift dieſes Entlaſſungsgeſuches ſandte Falk 
an Bismarck mit einem Begleitbriefe, worin folgende 
Stellen bemerkenswerth ſind: „Ich glaube in der An⸗ 
nahme nicht zu irren, daß auch Sie meinen Rücktritt 
aus dem Amte für angezeigt erachten. 


„Ick meine man,“ ſetzte ſie nach einer Pauſe hinzu, 
„wenn ſe mir mit's Commandiren kommen will — 
denn pfeif' ick dadruf!“ ; 

„Aber ich kann doch nicht auch d'rauf pfeifen ?“ 

„Nee, Sie ſind jünger un überhaupt aus 'n andern 
Stoff zugeſchnitten. Aber wenn Se mal auf 'ne 
Sache jon richtigen Mumm haben —“ 

„Was heißt Mumm haben?“ 

„Na denn: Jimm! Ooch nich? Ick will ſagen, 
wenn Se fih was wünſchen, un er jiebt's Ihnen 
nich un fie jiebt's Ihnen boch nich — denn wenden 
Se ſich man dreiſte an de olle Malwe, die ſteht vor 
'n Riß. Trinken Se man den Neft weg — fo is 
es recht! Na, woll'n wir nu auspacken un denn de 
kleene Erika in's Bett legen?“ j 

„Dante, ja — wenn Sie meinen — Sie wollen 
wohl auch bald ſchlafen gehen?“ 

„Ick, un bald ſchlafen jehen — o, du heil' ge 
Güte! Na, wat weeß jo 'n Kind? Nee, Herzeken, 
des campirt hier bis an 'n hellen Morjen un ſchläft 


dafür bis an 'n hellen Mittag, fejn Sie.“ 


„Was campirt jo lange?“ i 

Die Dicke ſchüttelte unwillig den Kopf. 

„Jott in ſeinen Himmelsthron — et is ſchwer 
zu fagen — na, nu ſehn Se jhon — die Eleenen 
Jöhren müſſen boch nich zu neugierig ſein. Wat ick 
jagen kann, des jag’ ick. .. un mat ick nich fagen 
kann, det bleibt hier bejraben — fie ſchlug ſich mit 
der geballten Fauſt vor die Bruſt, daß es dröhnte 
— „aber wenn Ihnen hier wat nich jeheuer is, denn 
wenden Se ſich ſchon nie an die — an die — 
Fräul'n Beatrice — ſchon lieber an die olle Malwe 
— na, aber nu den Koffer uffjeſchloſſen!“ 


Erika neſtelte den Schlüſſel am Bande aus ihrem 
Kleidchen los und kniete vor dem Koffer nieder. Als 
ſie den Deckel zurückſchlug und die ſorgfältig geordneten 
Kleider ſah, die Großchen ſelbſt mit ihren lieben 
Händen Stück um Stück hineingelegt, quoll es ihr 
feucht aus den Augen, und ihre Lippen zitterten. 
Malwe jah es, aber fie ſagte kein Wort. Ein Stück 
um das andere wanderte aus dem Koffer in Vialwe’s 


Jedenfalls iſt 


derjelbe für mich eine Nothwendigkeit.“ Dann wird 
in dieſem Briefe das Entlaſſungsgeſuch im dermaligen 
Augenblicke noch damit begründet, daß durch eine Hin⸗ 
ausſchiebung der Entlaſſung die Bismarck bekannten 
Differenzen zwiſchen Kaiſer und Falk, wie die Dinge 
leider wieder lägen, in neuer Schärfe hervortreten 
würden. Daß es aber ihm am Herzeu liegen müſſe, 
nicht auch unter ſolchen Differenzen aus dem Amte zu 
ſcheiden, werde Niemand ſtärker empfinden als Bismarck. 
Dieſe Differenzen bezogen ſich, nebenbei bemerkt, auf 
die Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche und 
hatten im Jahre vorher ſogar zu einem vom 
Kaiſer allerdings ſchließlich zurückgewieſenen Ent- 
laſſungsgeſuche geführt. Am 30. Juni 1879 hatte Falk 
mit Bismarck eine eineinhalbſtündige Unterredung über 
das Entlaſſungsgeſuch, worüver Falk Ausführungen 
aus ſeinem Tagebuche mittheilt. Es heißt da, Bismarck 
zeigte ſich anfangs verletzt, er warf mir vor, daß ich 
die Demonſtrationen der Nationalliberalen unterſtütze, 
da ich gerade jetzt einen Antrag ſtelle, der ihm uner⸗ 
wartet komme. Bei meiner Gegenausführung ward 
er ruhig, und von da bewegte ſich die Unterhaltung 
im freundlichſten Wege. Falk gewann hier, wie er 
mitteilt, den beſtimmten Eindruck, daß Bismarck 
an fih fein Demiſſtonsgeſuch erwartet habe und 
nur durch die Wahl des Zeitpunktes unangenehm be⸗ 
rührt fei. Namentlich habe er erklärt, man werde 
ihm Aufgabe der Poſition gegen Rom, reſp. „Ver⸗ 
jchacherung” des Minifters an das Centrum „für 
30 Silberlinge, vorwerfen“ und deshalb einen Brief 
gewünſcht, in welchem er eine Beſcheinigung hierüber 
und die Ausſprache über die Geſichtspunkte erhielt, 
welche für Falk's Schritt maßgebend waren. Es folgt 
ſodann dieſes vom 1. Jun 1879 datirte Schreiben 
Falt's an den Fürſten Bismarck, in welchem er ſich 
über die Gründe ſemes Rücktritts ausſpricht und vor 
allem die von Fürſt Bismarck wiederholt mit Ent⸗ 
ſchiedenheit vertretene Anſicht beſtätigt, daß ſein Rück⸗ 
tritt weder mi tede rarömiſchen Frage, noch 
mit der Perſon des Fürſten Bismarck im 
Entfernteſten zu thun habe. Es heißt dann in 
dem Briefe weiter: 


Die ſchweren Kämpfe auf kirchenpolitiſchem Gebiete haben 
weder Eure Durchlaucht noch ich geführt um ihrer ſelbſt 
willen, ſondern behufs des Friedens, der ſolche Kämpfe 
fürder nicht nöthig mache. Von dem Augenblicke an, wo ich 
die Frage zu erwägen hatte, ob ich zur Herbeiführung 
ſolcher friedlichen Zuſtände die geeignete Perſon ſei, 
habe ich die Frage verneint. Der Grund dafür liegt 
in der Auffaſſung, welche weite Kreiſe der katholiſchen 
Bevölkerung von meiner Perſon gewonnen haben und 
der Empfindung, welche ſich mir gegenüber in ihnen 
gebildet und gefeſtigt hat. Eure Durchlaucht wollen ſich 
geneigteſt erinnern in der Einmüthigkeit der Preſſe der 
Centrumspartet, an die Haltung ihrer Führer im Landtag 
und Reichstag, im Plenum und in der Commiſſion vor 
Monaten und in den letzten Tagen an und das was 
zu wiederholten Malen von den berufenſten Vertretern der 
Kurie, ja vom Papſte ſelbſt über meine Perion geäußert 
worden iſt. Seit den Verhandlungen über Zollfragen iſt die 
Stellung der Centrumspartei zu den Regierungen, auch zur 
preußiſchen Regierung, eine andere geworden als bisher. 
Dieſe Partei bildet einen weſenrlichen Theil der 
Majorität, welche den auch von mir im Großen für 
heilſam erachteten Plänen den verbündeten Regierungen 
zur Geltung hilft. — Ganz dafjelbe gilt von keinem anderen 
Theile der Majorität oder den Hocheonſervattven evangeliſcher 
Confeſſion. — Nun aber ſind es gerade dieſe beiden Parteien, 
welche ſeit Jahren, fait ſeit dem Beginne meiner Amts⸗ 
führung meine Maßnahmen auf dem Gebiete der Kirche und 
Schule angegriffen, ja leidenſchaftlich befámpt haben. In 
ſolchen Verhältniſſen kann auch ein Mann, dem Pllicht⸗ 
bewußtſein und gutes Gewiſſen Muth und Ausdauer geben, 
nicht feſtſtehen, wenn ihm nicht fichere und ausreichende 
Stützen zur Seite find, Für mich kenne ich keine folchen. 


Hände, die es achtſam in Schrank und Commode 
einräumte. : 

„Allen's eijen un orntlich!“ murmelte ſie beifällig 
und hielt ein weißes, geſticktes Kleid in die Höhe. 
„Des is Ihr Beſtes, was 7“ 

„Ja!“ ſagte Erni ſtolz. „Es iſt ganz neu, ich 
hab' es erſt ein einziges Mal angehabt, und eine 
blaue Schärpe gehört dazu!“ 

„Wird Ihnen ſchön laſſen! n 'n Janzen liebt 
aber die Frau Jroßmama die Einfachheit, des feb 
ick, un das nehm' ick ihr jut, denn 'ne kleene Prinzeſſin 
bleiben Se boch in der rothen Wolle! Aber hier werden 
ſie Ihnen ſchon mit Firlefanz behängen, bis am 
End' doch jo ’n richtiger Modefatzke aus Sie wird!“ 

„Was Sie fir Ausdrücke haben! 

„Kennen Sie nich in Poſen, wat? ı Ja, dafür 
find Se nu ood in Berlin, ja in Berlin da ſitzt de 
Intelligenz!“ : 

„Die kann doch überall ſitzen.“ 
„Kann fe ood ... man, je Dhut es nich immer, 


un Berlin is Berlin. Nanu, machen Sie ſchon den 


Koffer zu, Erika? Da unten uj 'n Irunde, da war 
doch noch allerlei!“ ’ 

Das Kind erhob fig don den Knieen, roſig roth 
bis unter die Stirnlocken. 

„Ja, Malwe — das iſt — da hab' ich — ach, 
fragen Sie mich nicht, nein? Da hab' ich nämlich 
ein Geheimniß — ich hab' etwas eingepackt, wovon 
jogar Großchen nichts weiß — meine Wäſche ſollte 
ich allein in den Koffer thun, und da hab' ich ganz 
zu unterſt da hineingelegt ... das Geheimniß, 
mein' ich, und die Wäſche drüber — und nich wahr, 
Sie A ie oe und fragen mich auch 
nicht danach, bis ich e nen von ſelbſt 
nae — ja, liebe Malwe?“ Velbft,angentsonen 
a Erika ſtreichelte ſchüchtern einen der dicken, rothen 
rme. i 

„Nee, Sie liebes, olles Herzekäf ie — ick 
fage keen Sterbenswort 0 Mn 9 55 im 
Haufe! — un id frage voch nich nach, un wenn ick 
das Jeheimniß mein Lebtage nich zu wiſſen kriege. 
Schließen Se man hübſch ab un behalten den 


heiten diesſeits vollkommen genügen, 


Modefatzke!“ f 


1898. 


Ich habe Ihnen geſtern dies theilweiſe dargelegt, theil⸗ 
weiſe ift Ihnen meine Auffaſſung ohne weiteres klar, wenn 
Sie auf die Zerklüftung der mir befreundeten Parteien ſehen. 

Laſſen Sie mich hier abbrechen. Das Vorſtehende genügt 
einigermaßen, die Natur der Gründe zu bezeichnen, welche 
meinen Entſchluß beſtimmten. 

Wer das vorausſieht, was ich andeutete, der iſt — und 
Sie haben das geſtern gleichfalls anerkannt — nicht ver⸗ 
pflichtet auf ſeinem Poſten ſo lange zu bleiben, bis ſein 
Rücktritt ein durchweg unfreiwilliger wird, er darf ſich die 
Freiheit des Handelns wenigſtens in Bezug auf die Zeit 
deſſelben wahren — und das habe ich gethan. 

Wie immer in aufrichtiger Verehrung 

Eurer ee gang ergebenſter 
alt 


Anläßlich der Kritik, welche Falk im Jahre 1880 tm 
preußiſchen Adgeordnetenhauſe an einer Regierungs⸗ 
vorlage, betreffend Abänderung der kirchchenpolitiſchen 
Geſetze, übte, richtete Fürſt Bismarck am 31. Mai 1880 
an Falk ein Schreiben, in welchem er u. a. ausführte: 

Ich glaube mit der Unterſtützung dieſer Vorlage keine 
andere Richtung eingeſchlagen zu haben, als diejenige, weiche 
ich ſteben Jahre lang gemeinſam mit Eurer Excellenz und, 
nach Herftellung der nöthigen Verfaſſungsänderungen, ſoviel 
ich mich erinnere, ohne Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
uns vertreten habe. Innerhalb diefer Richtung fanden 
namentlich auch die Erwägungen Raum, denen Eure Excellenz 
in Ihrem Abſchiedsgeſuch dahin Ausdruck geben, daß alle 
Freunde des Vaterlandes die Herſtellung friedlicher Zuſtände 
auf kirchenpolitiſchem Gebiete wünſchen, und daß Eure 
Excellenz zu der Ueberzeugung gelangen mifen, Sie feien 
für eine gedeihliche Mitwirkung zur Erreichung dieſes Zieles 
nicht geeignet, würden vielmehr hierfür ein ernſtes Hinderniß 
bilden. Mit dieſer, nicht meiner, ſondern ihrer Meinung 
motivirten Eure Excellenz Ihren Rücktritt. 

Fürſt Bismarck erklärt zum Schluß, er halte es im 
ſtaatlichen Intereſſe für geboten, durch Veröffentlichung 
des hierfür on Hauſe aus beſtimmten Schreibens vom 
1. Juli 1879 den Beweis zu liefern, daß Falk's 
Abſchiedsgeſuch durch Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
ihnen nicht veranlaßt worden fei, Eine Veröffentlichung 
dieſes Briefes hat jedoch, wie Falk hinzufügt, aus ihm 
unbekannten Gründen nicht ſtattgefunden. 3 


Der Fall Thun. 

Die ſchon vor acht Tagen angekündigte Beilegung 
des Thun'ſchen Zwiſchenfalls auf Grund des unmittel⸗ 
baren Briefwechſels zwiſchen dem deutſchen Katſer und 
dem Kaiſer von Oeſterreich iſt nunmehr durch die unten 
wiedergegebene Kundgebung der „Wiener Abendpoſt“ 
öffentlich beſiegelt worden. Da das bſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus nicht mehr verſammelt war, konnte 
Graf Thun nicht mehr perſönlich von der Stelle aus, 
auf der ſeine viel erörterte Beantwortung der Aus⸗ 
weiſungs⸗Anfrage erfolgt war, die einer Entſchuldigung 
gleichkommende Erklärung abgeben, die jetzt in dem 
amtlichen Wiener Blatte veröffentlicht worden iſt. Daß 
dieſe Form in Berlin für ausreichend erachtet wird, 
beweiſt wohl hinlänglich die Thatſache, daß der deutſche 
Botſchafter Graf zu Eulenburg dem Grafen Thun einen 
perſönlichen Beileidsbeſuch abgeſtattet und das Wolffſche 
offieiöfe Telegrophen Bureau dieſen Vorgang unverzüglich 
gemeldet hat. Schon daraus ergiebt ſich, daß für die 
deutſche Regierung der peinliche Zwiſchenfall erledigt 
iſt, ob auch für die öſterreichiſche und den Grafen Thun 
ſelbſt, iſt allerdings eine andere Frage, deren Beant⸗ 
wortung vielleicht ſchon die nächſte Zeit offenkundig 
machen wird. Die halbamtliche Verſicherung, daß dem 
Grafen Thun jede Unfreundlichkeit oder drohende Abe 
ſicht gegen das verbündete und befreundete deutſche 
Reich fern gelegen habe, als er ſeine — Drohungen 
ausſtieß, muß nach den diplomatiſchen Gepflogen⸗ 
Darüber Hin: 


Schlüſſel bei ſich — ick ſtöbere nich, davor können 
<A pee es = aber andere Leute — na, ick 
will ni eſagt haben — un nu "in i s 
am, el 5 43h u rin ins Feder 

„Ja, es kann ſchon Spät fein!“ PR A 
„Und jehen Gie, Malve id) tan doch Fan 
den hellen Mittag ſchlafen, ich muß doch noch viel 
lernen, mein Papa wird mir doch Stunden geben 
laſſen, und das muß ja doch Vormittags fein!” 

dia a apr Se denn!“ 

„nch, Ritteratur und Geographie und Geſchichte 
Naturwiſſenſchaft und ounce e im Rechnen e 
ich ſchwach, ich rechne ſo ſchrecklich ungern! — Und 
ee und Engliſch, wenn ich das auch beides 

„Franzeeſch, ooch Engliſch verſtehen Ge?" 

„Ja, ebenſo gut wie Deutſch. Das macht, meine 
beſte Freundin, Nanon Latour, mit der ich in dem⸗ 
jelben Haute wohnte und immer zuſammen war, die 
hatte immer Ausländerinnen im Haufe, und da hab' 
ich das ganz leicht gelernt. Großmama ſagte immer, 
das wär' ein großer Vortheil für mich!“ 

„Recht hat ſe, un 'ne praktiſche Dame muß ſe 
ſind. Aber nu — wenn Se ſchon ſo ville wiſſen, 
Erika, denn wollen Se doch noch immer zulernen?“ 

„Ich bin noch keine dreizehn Jahre alt, noch 
lange nicht mit der Schule fertig, und was kommt 
nachher noch alles! Großchen ſagt immer, das kommt 
ihr lächerlich vor, wenn es bei Mädchen von ſechzehn, 
ſiebenzehn Jahren heißt: nun find fie fertig mit ihrer 
Bildung, nun brauchen ſie nichts weiter zu lernen, 
Großmama fagt, kein Menſch, und wäre er noch to 
alt, würde jemals mit ſeiner Bildung fertig, und 
man müſſe lernen, fo lange man lebe. Gie lieft 
und lernt auch noch ſehr viel, trotzdem ſie ungeheuer 
klug iſt und viel weiß. Und ſo viel, wie Großchen 
gelernt hat, möchte ich auch lernen!“ 


„Na, des is hübſch — ick dente, man wird Ihnen 
hier wat anderes lernen, als wat die Iroßmama weeß!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Dienstag 


L z 
Aus hat der öſterreichiſche Miniſterprüſident fogar | ausgelegt wurde, fo ift dies ein Mißverſtehen der minifteriellen 
noch durch die Vermittelung der „Wiener Abendpoſt“] Erklärung in einem Sinne, in welchem dieſelbe keineswegs 


erklären laſſen, daß er perſönlich wie amtlich ein 
überzeugter und treuer Anhänger nicht nur des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Vertragsverhältniſſes, ſondern auch der 
innigen Beziehungen zwiſchen den beiden Reichen jei, 
Derartigen feierlichen Verſicherungen pflegt man im 
diplomatiſchen Verkehr ebenfalls Glauben zu ſchenken, 
auch wenn in weiteren Kreiſen die Anſicht vorheerſchen 
mag, daß ein leitender Minijter niemals in die Lage 
kommen ſollte, ſich durch parlamentariſche Aeußerungen 
mit derartigen politiſchen Grundanſchauungen in Wider⸗ 
pruch zu ſetzen und zu nachträglichen Abſchwächungen, 
Erläuterungen und Verſicherungen feine Zuflucht nehmen 
zu müſſen. Graf Thun wird gewiß inzwiſchen felbft 
zu der Ueberzeugung gelangt ſein, daß es für ihn in 
jedem Betracht beſſer geweſen wäre, wenn er, nach 
dem Ausſpruch unſeres Staatsſecretärs v. Bülow, es 


ſich hätte angelegen ſein laſſen, „kleinere Divergenzen] ; 


mehr geſchäftlicher Natur zwiſchen befreundeten und 
verbündeten Staaten öffentlich nur in verſöhnlichem 
Geiſte, nach reiflicher Heberlegung und mit genauer 
Bemeſſung der TragiWite feiner Worte zu erörtern.“ 
Er hätte dann nicht nöthig gehabt, nach langem Zögern 
mit einer Entſchuldigung herauszukommen, die wohl 
nirgends den Eindruck der Freiwilligkeit machen und 
die Stellen verſtimmen wird, denen gerade Graf Thun 
dei feiner nicht reiflich überlegten und nicht genau nach 
ihrer Tragweite bemeſſenen Antwort auf die Anfrage 
Engel⸗Jaworki gefallen wollte. 

Das in der officiöfen „Wiener Abendpoſt⸗ 
veröffentlichte Communiqus hat folgenden Wortlaut: 

„Wider Erwarten und zum aufrichtigen Bedauern 
datriotiſch fühlender Politiker hat ſich die öffentliche 
Diseuſſton über die Antwort des K. K. Miniſter⸗ 
prüfidenten auf die Interpellation Engel⸗Jaworkt ver: 
breitet und fortgeſetzt, ohne jene volle Beruhigung und 
Klärung herbeizuführen, welche bei der Deutlichkeit des 
Sachverhalts und der Innigkeit des Bundes- 
verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und dem Deutſchen 
Reich zu erhoffen und zu wünſchen war. Wir haben, als die 
Angelegenheit in diefen Blättern zum Gegenſtand einer politi 
ſchen Discuffion gemacht wurde, unſerer Ueberzeugung Yus- 
druck gegeben, daß dies nur auf Grund einer falſchen 
Auslegung geſchehen könne und daß Controverſen von rein 


adminiſtrativer Beſchaffenheit die innigen Beziehungen und 


das für beide Theile hochwichtige Bundesverhältniß nicht 
tangiren können und dürfen. Auch iſt in jenem allein 
maßgebenden Theil der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Preſſe, 
welcher in jo vitalen Fragen der auswärtigen Politik nicht 
von Partelinſtineten geleitet und beherrſcht wird, ausdrücklich 
Jervorgehoben worden, daß die Erklärungen des Grafen 
Thun ſich ausſchlleßlich auf Fragen der Adminiſtration und 
der Gegenſeitigkeit der in Handelsverträgen begründeten 
Rechte bezogen haben und ihnen jede Unfreundlichkeit 
oder drohende Abſicht gegen das uns verbündete 
und befreundete Deutſche Reich fern gelegen war. Trotzdem 
ſpinnen ſich die Erörterungen über den Incidenzfall in der 
reichsdeutſchen Preſſe weiter in einer Richtung, welche 
annehmen läßt, daß man in dem Nachbarreiche über den 
Sinn und die Tragweite der erwühnten miniſteriellen 
Erklärung noch immer nicht völlig aufgeklärt und beruhigt 
iſt. Wir ſehen uns hierdurch veranlaßt, auf den 
Gegenſtand abſchließend zurückzukommen, weil es nicht 
wunſchenswerth ijt, zwiſchen Freunden und Verbündeten, 
deren Verhältniß nicht nur für fie ſelbſt, ſondern 
auch für den Frieden und die Wohlfahrt Europas von ſo 
eminenter Wichtigkeit iſt, auch nur den Schein eines Miß⸗ 


verſtändniſſes walten zu laſſen. Die Urſachen der Beunruhigung, 
welche ein Theil der öffentlichen Meinung in Deutſchland 
angeſichts der Erklärungen des Grafen Thun in der Aus⸗ 


weiſungsfrage noch immer an den Tag legt, lafen fi dahin 


zuſammenfaffen, daß erſtens der Herr Miniſterpräſident eine 


drohende Sprache geführt habe und daß erzweitens nach ſeinerGe⸗ 
ſinnung ſowie zufolge feiner politiſchen Stellung in den inneren 
Fragen ſich als ein Politiker darſtelle, welcher unſerem Ver⸗ 
hältniß zum Deutſchen Reiche nicht mit derſelben Aufrichtig⸗ 
keit und Wärme anhänge, deren man ſich bisher ſeitens 
Oeſterreichs verſehen konnte. Wir ſind in der Lage, dem⸗ 
gegenüber zu erklären, daß dem Grafen Thun, wie es ſich 
von ſelbſt verſteht, in jener parlamentariſchen Aeußerung 
die Tendenz einer Unfreundlichkeit gegen 
die verbündete deutſche Regierung ebenjo 
fern gelegen iſt, wie er ſelbſt die in der 
Interpellation berührte Ausweiſungspraxis auf keine 
bundes feindliche Abſicht Deutſchlands zurückgeführt hat. 
Der Hinweis anf die eventuelle Anwendbarkeit 
der Reciprocitát hatte keinen anderen Sinn und konnte — 
wie ſchon die Berufung auf das Einverſtändniß mit der Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten erwies — keine andere Tendenz 
haben, als zu conſtatiren, daß beiden Regierungen in der cow 
ereten Frage die gleichen Rechte zuſtänden. Wenn die Faſſung 
diefer@nunciation in deutſchenereiſen anders und weitgehender 


Kleines Feuilleton. 


Berliner Theater⸗Brief. 
(Von unſerm Berliner Bureau) 

J. Berlin, 26. Dec. Am Weihnachtsſonntag hat 
das Leſſing⸗Theater uns ein neues Luſtſpiel 
ebracht, von dem es ein endliches Aufblühen 
einer bisher recht unglücklichen Saiſon erwartet. Ob 
dieje Erwartung fi erfüllen wird, erſcheint recht 
zweifelhaft, denn in den ſehr lauten Beifall im aus⸗ 
verkauften Hauſe miſchte ſich, beſtändig ſtärker werdend, 
doch auch viel oppoſttionelles Ziſchen. Trotz der wohl- 
wollenden und nachſichtigen Feiertagsſtimmung hat 
aljo das neue Stück — „Mathias Gollinger“ 
von Oskar Blumenthal und Max Bernſtein — 
keinen unbeſtrittenen Erfolg gehabt. Das Stück 
ig ſchlecht, herzlich ſchlecht. Blumenthal hat ſchon 
viel Witzigeres, Bernſtein ſchon viel Literariſcheres 
geſchaffen. Einzelne hübſche Interieurſchilderungen, 
bejonder3 im erſten Act die in der Altmünchener 
Brauerei, verbreitend vorübergehen, gute 
Stimmung, oft aber verläuft die Scene recht langweilig, 
Handlung, Verwicklung und Löſung ſind oberflächlich 
und ganz äußerlich durchgeführt. — Das Schlimmſte 
aber iſt die unangenehme Biedermeierei des Stückes, 
dieſes bewußte Kokettiren mit falſchen Gemüthstönen, 
wie ſie zum kümmerlichen Aufputz unſerer verkommenen 
Volksſtücke gehören. Mathias Gollinger, der Beiiper 
einer alten Münchener Brauerei, hat feine Tochter Hefi 
an einen Berliner Baumeiſter Rudolf verheirathet, 


Rudolfs Vater beſitzt ein Haus in der Friedrichsſtraße, 


in dem ſich noch kein Münchener Bier⸗Ausſchank 
befindet. Um dieſem fühlbaren Bedürfniß 


abzuhelfen, überredet er Gollinger, bei ihm einen B 


Ausſchank ſeiner Brauerei zu errichten. Gollinger, ein 
Erz⸗Münchener und Erz⸗Berlinhaſſer, begiebt fih nun 
zu Tochter und Schwiegerſohn nach Berlin. Seine 
Münchener Urſprünglichkeit erregt dort vielfach Anſtoß 
und als Gollinger durch eine nicht ganz rückſichtsvolle, 
allzu aufrichtige Behandlung eines Commerzienrathes 
ſeinem Schwiegerſohn einen bedeutenden Bauauftrag 
vereitelt hat, erklärt Rudolf feiner Frau, ihr Vater 
habe zu wenig Bildung, er ſchade ihm und 
müſſe Berlin verlafjen. Weinend übermittelt Nefi 
dem Vater dieſen Auftrag, worauf Gollinger, 
in ſeinen heiligſten Gefühlen gekränkt, ſehr 
treffend bemerkt, der alte Herrgott 
die Bildung, ſondern auf das Herz. 


Adjutanten des Sultans, 


gedacht war. Ebenſo iſt die weitere Annahme, als ob die 
politiſche Geſinnung und die Stellung des Grafen Thun zu 
einer ſolchen Auslegung ſeiner Worte hätte den Vorwand 
bieten können, ohne jeden Grund und Halt, da Se. Exeellenz, 
wie wir auf das Beſtimmteſte zu erklären in die Laage geſetzt 
find, amtlich wie persönlich ein ebenſo überzeugter 
und treuer Anhänger nicht nur  unieteg 
Vertragsverhältniſſes, ſondern auch der innigen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Reichen iſt, wie irgend einer der 
maßgebenden Factoren der Monarchie,“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Weihnachtsfeier beim Kaiſerpaar. Die dies: 
jährige Weihnachtsfeier am kaiſerlichen 
Hofe fand Sonnabend Nachmittag im Potsdamer 
Stadtſchloſſe ſtatt. Um 3 Uhr war der Dienerſchaft in 
den oberen Gemächern beſcheert worden, in Gegenwart 
der Kaiſerin und der kaiſerlichen Kinder. A 
folgte im Brongejaal das Weihnachtsdiner bei den 
Mafeſtäten. Unmittelbar daran ſchloß fie) dann die 
Beſcheerung im Marmorſaal, wo wieder auf langen, 
weißgedeckten Tafeln die Gaben für den Kaiſer, die 
Kaiſerin, die kaiſerliche Familie und die geladenen 
Damen und Herren aufgebaut waren. 
* ſchmückten auch diesmal wieder neun 

annenbäume, mit zahlreichen Wachskerzen beitedt; 
den feſtlichen Raum, zwei gewaltig große für das 
Kaiſerpaar und für das Gefolge, ſieben kleinere, in 
abſteigenden Größenverhältniſſen, für die ſechs Prinzen 
und die Prinzeſſin. Um 6 Uhr hatte die Feſtlichkeit 
ihr Ende erreicht. 


% 
Gegen die Züchtigung von Schülerinnen wendet 
fic) folgende, vor kurzem erlaſſene Verfügung der 
königl. Regierung in Potsdam: „Nach dem allgemeinen 
Gefühl unſerer Zeit iſt dem Lehrer Mädchen gegen⸗ 
über körperliche Züchtigung nicht geſtattet. Da Mädchen 
ein reges und empfindliches Ehrgefühl zu beſitzen 
pflegen, wird es ſich empfehlen, bei ihnen als äußerſte 
Strafe die Auweiſung eines Platzes auf einer bez 
ſonderen Bank in der Nähe des Lehrers für kürzere 
oder längere Zeit als Strafe anzuwenden. Auch in 
der Dienſtanweiſung für die Rectoren der Gemeinde⸗ 
ſchulen in Berlin vom 29. April 1895 wird im 8 13 


vor körperlicher Züchtigung in Mädchenſchulen dringend 


gewarnt.“ 


$ 

Zu der Scandalaffäre in Konſtantinopel werden 
der „Frankf. Ztg.“ folgende Einzelheiten gemeldet. 
Die Ermordung des Albaneſen Gani Bey, Flügel⸗ 
vom Gardecorps, durch 
Hafus Paſcha erfolgte Mittwoch Abend im rürkiſchen 
Magazin von Patiſchir in Pera. Hafus Paſcha iſt 
Mitglied der Stadtpräfeetur und Intendant Raghib 
Beys, Kammerherrn des Sultaus. Gani Bey ſtarb 
einige Stunden ſpäter, nachdem Hafus Paſcha auf ihn 
mit einem Revolver geſchoſſen hatte, im franzöſiſchen 
Hoſpital. Er war der Schrecken aller ſchwachen Leute 


mit etwas Geld, weil er im Rufe ſtand, unter An⸗ 


drohungen des Todes Erpreſſungen zu verüben. Nach 
dem griechiſch⸗türkiſchen Kriege würden feine Miſſethaten 
immer zahlreicher und ärger, da er ſicher vor Strafe 
war. Sein Tod wird in Pera von Vielen als Er⸗ 
leichterung empfunden. 


Neue Conjlicte in Ungarn. Zwiſchen dem Minifter- 
präſidenten Baron Vanfiy und dem Präſidenten der 


Nationalpartei Horansky ift ein Conflict ausgebrochen. 


a hatte am Freitag im Abgeordnetenhauſe erklärt, 


Baron Banffy hätte zwei Mal und zwar vor der 


Millenniumsfeier und vor der Erledigung das Aus⸗ 
gleichsproviſoriums im vorigen Jahre bei Gelegenheit 
perfönlicher Beſprechungen mit Horansky die guten 
Dienſte der Nationalpartei beanſprucht und ihr 
Verſprechungen gemacht, die er hinterher nicht ein⸗ 
gehalten habe. Baron Banffy, welcher dieſer Sitzung 
nicht heigewohnt hatte, da er zur Zeit in Wien war, 
richtete nunmehr am Sonnabend ein offenes Schreiben 
an Horansky, in welchem er erklärt, Horansky habe 
die zwiſchen ihm und Banfjp geführten Beſprechungen 
einjeitig und nicht der vollen Wahrheit gemäß date 
geſtellt. Baron Bauffy bezeichnet das Vorgehen 
Horansky's als unmännlich, lügneriſch und feige. 
y Budapeſt, 25. Dec, 

Der Abgeordnete Horansky fandte feine Zeugen, Nico: 
laus Szemere und Graf Stephan Karolyt, zum Miniſter⸗ 
präſidenten, Baron Banfjy. Letzterer beſtimmte ſeinerſeits 
als Zeugen den Honvedminiſter Baron Fejervary und den 
Abgeordueten Edmund Gajart, 


e 


Landesverband der Kriegervereine. Der 
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht den Erlaß des Königs 
an den Minifter des Innern vom 21. December, in 
welchem es heißt, daß der König mit Befriedigung aus 
den Berichten des Miniſters des Innern erſehen habe, 


verläßt er Berlin, und die liebende Tochter begleitet 
ihn, damit ſchließt der 3, Act und man glaubt, daß 
nun die beiden Dichter endlich, endlich einmal ein klein 
wenig Innerlichkeit zur Löſung des Conflictes auf: 
wenden würden. Statt deſſen aber wird der Schluß⸗ 
act noch platter, als das bisherige. Refi ſitzt in München 
bei den Eltern, da klingelt's, Rudolf erſcheint, in den 
Armen liegen ſich beide und erzählen einander, daß ſie 
die 8 Tage der Trennung benutzt hätten zum Studiren, 
ſie hat norddeutſch, er ſüddeutſch gelernt, ſodaß nun 
auch die Verſchiedenheit der Dialecte nicht mehr den 
Frieden ihrer Ehe ſtören wird. Reſi kehrt nach Berlin 
zurück, Gollinger bleibt in München und das Stück iſt, 
wie der Schlußvorhang erkennen ließ, wirklich aus. 

Die neue Luſtſpielſirma hat ſich ſchlecht eingeführt, 
hoffentlich löſt ſie ſich baldigſt auf. Das iſt aber nicht 
zu erwarten von der Firma Walther und Leo 
Stein. Dieſe beiden Herren haben ein Stück ge⸗ 
ſchrieben, das ſie neckiſch „Die Luſtſpielfirma“ 
betiteln und das das Schauſpielhaus am Freitag 
aufführen zu müſſen glaubte. In dieſem Stücke wird 
die wichtige Thatſache bekräftigt, daß zwei Autoren, 
die mit einem gemeinſam geſchriebenen Stücke 
viel Geld verdient haben, durchfallen, wenn jeder 
allein etwas dichtet. Walther und Stein werden ſich 
alſo niemals trennen und das Schickſal der beiden 
Helden ihres Luſtſpieles beherzigen. Das Stück iſt 
ſchlecht, herzlich ſchlecht, aber es iſt nicht langweilig, es 
iſt anſpruchslos und heuchelt keine Gemüthstiefe. Der 
erſte Act hat fogar viel Gutes, lebendige Scenen, und 
ganz hübſche Anſätze zu einer ſatiriſchen Behandlung 
unſerer Geſchäftstheater. Dann aber ſtehen die Ver⸗ 
fajjer hilflos den Geſtalten und Geſchehniſſen gegenüber 
und quälen ſich mühſam, immer platter werdend, zu 
dem thörichten Schluſſe hin. Das vorzügliche Spiel 
olimers und unjerer Roja Poppe verhalfen 
auch dieſem Stücke zu einem Erfolge. 

Nach höheren Zielen ſtrebte das Berliner 
Theater, als es ein dramatiſches Märchen „Der 
bunte Schleier“ von Carlot Neuling 
brachte. Wie der bunte Schleier idealiſtiſcher Lebens⸗ 
auffaſſung gar leicht zerriſſen werden kann in dem 
Drange des Kampfes ums Daſein, das zeigt der 
Dichter in einem Vorſpiel, einem Nachſpiel und 3 da⸗ 
zwiſchen liegenden Acten, Im Bore und Nachſpiel 
ſtreiten die unterirdiſchen Mächte mit den lichten 
Geiſtern um die Seele eines Malers. Der böſe 


ſehe nicht auf Ariman des Vorſpiels nimmt in dem Stücke ſelbſt die 
le Wesen Troſt 1 Geſtalt eines Kunſthändlers an und verführt den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Um 4 Uhr 


Wie in früheren | f 


der 


27. December. 


daß die preußiſchen Kriegervereine ſich zu einem 
Landesverbande zuſammengeſchloſſen haben, und daß 
der König, nachdem er die Satzungen genehmigt und 
die Wahlen der erſten Vorſitzenden ſowie ſeiner beiden 
Stellpertreter beſtätigt hat, dem Wunſche der Krieger: 
verbände entſprechend das Protectorat über den 
»reußiichen Landeskriegerverband annimmt. Der König 
pridt in dem Erlaß das Vertrauen aus, daß die 
Vereine in der Pflege der unverbrüchlichen Treue gegen 
König und Vaterland ſtets die vornehmſte Aufgabe er⸗ 
Glide werden, und wünſcht, daß die Vereine ihrem 
Ziele, alle ehemaligen Angehörigen der Armee und 
Marine unter ihrer Fahne zu ſammeln, immer näher 
kommen werden. Der Erlaß ſchließt mit dem Wunſche, 
daß vor Allem das Voroild der alten Krieger, die 
unter Wilhelm dem Großen die im Fahneneide ge⸗ 
lobte Tapferkeit und Treue bis zum Tode auf dem 
Felde der Ehre bewährten, den jüngeren Kameraden 
allzeit ein Anſporn jei, ihnen in der Bethätigung aller 
ſoldatiſchen Tugenden, auch im bürgerlichen Leben, 
nachzueifern und ſich ihre patriotiſche Geſinnung von 
Niemanden nehmen zu laſſen. 


* 

Zuſammenſtöße zwiſchen Engländern und Boeren 
in Trausvaal. Aus Johannesburg wird gemeldet: 
Am vergangenen Montag war der britiſche Unterthan 
Edgar von einem Boerenpoliziſten erſchoſſen worden, 
der dann gegen eine Bürgſchaft von 200 Pfund Sterling 
in Freiheit belaſſen wurde. Aus Anlaß dieſes Vorfalles 
and geſtern hier eine Proteſtverſammlung von Enge 
ländern ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Petition an 
die Königin Victoria zu richten, in der in entſchiedener 
Sprache über die Tyrannei der Boerenpolizei Klage 
geführt und die Königin gebeten wird, den 
iden Vertreter Englands in Transvaal 
ſtändig unparteiiſches gerichtliches Vorgehen gegen den 
Polizeibeamten, der Edgar erſchoß, ſicher zu ſtellen 
und überhaupt Abhilfe gegen das Auftreten der Polizei 
zu erlangen und für Leben und Eigenthum der briti⸗ 
iden Unterthanen Schutz zu verſchaffen. Der Ver⸗ 
ſammlung wohnten eine Anzahl Beamter und Burghers 
bei, und es kam zu einem Zuſammenſtoß der beiden 
Parteien. Man hieb mit Stöcken auf einander los. 
Einem engliſchen Freiwilligen⸗Major wurde der Nock 
vom Leibe geriſſen. Drei Perſonen wurden verhaftet. 
Die Burghers zogen ſich nach dem Poſtgebäude zurück. 
Die Petition iſt dem engliſchen Vice⸗Conſul überreicht 
worden, der verſprach, ſie weiter zu befördern. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Dec, Der Dirigent der Bauabtheilung 
des Bolizei-Präfidiums Regierungsrath Dr. Baly iit 
zum Ober⸗Regierungsrath ernannt und an die Re⸗ 
gierung zu Breslau als Vertreter des Regierungs⸗ 
präſidenten verjegt worden. 

Hamburg, 24. Dec. Der Ausſchuß der Bürger⸗ 
ſchaft har einen Antrag, betreffend Einführung einer 
abgelehnt, well den Bente und Conſum⸗Vereine, 

„weil dem Detailliſten durch ge beriſche 
Maßregeln nicht zu helfen ae neigen 


Ausland. 


Rußland, Petersburg, 25 cof 
Ni 1d, p g, 25. Dec. Die Groh- 
fürſtin Xenia iſt von einem Sohne glücklich tantes 
pe) ra a Aj Feodor erhielt. 
„Der seater und die Kaiſerin reiſten 
Livadig nach Zarskoje⸗Sſeln ah i e e 
Frankreich, Paris, 25. Dec, 


Fran i Die Parlaments⸗ 
Gefion ift geſchloſſen; die Wiedereré 
10. Januar 1899 ſtatt. mai Ae 


Marine. | 


Weihnachten unſerer Schiife im Wustande, 


Auguſta“ (Com. Capt, z. S. Gülich) und 
(Com. Corv.⸗Capt. Rollmann) in Hongkong; 


Bruſſatis 


Corvetten⸗Capitün 
(Comm, 


Comm. 
i Kreuzer „Falke“ 


Corv.⸗Capt. Mandt) in See auf der Heimreiſe auf den Thurs⸗ 
oazach (auſtraliſche Gemáfier); das Vermeffungsichiff 
„Möve“ (Comm. Corv.⸗Capt. Merten) in Songtong ; der 
Kreuzer „Getier“ (Comm. Corv.⸗Capt. Jacobsſen) in 
Rio de Janeiro; das Schulſchiff „Moltke“ (Comm. 
Freg.⸗Capt. Schröder) in Singiton auf Jamafka und die 
beiden Schulſchiffe „Sep bie“ (Comm. Freg.⸗ Capt. 
Kretſchmann) und „Nixe“ (Comm. Freg.⸗Capt. v. Basie) in 
Buenos Ayres; der Kreuzer „Schwalbe“ (Comm. Corv.⸗ 
Capt. Höpner) in Dar es Salaam; der Kreuzer „Condor“ 
(Commandant Corvetten Cavitän v. Daſſel) in Sanſibar; 
das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
Schröder) in Kamerun; das Kanonenboot „Habicht“ 
(Command. Covv.-Eapt. Graf v. Oriola) auf der Reie nach 

— CET 


Maler Robert vom Wege echter Kunſt zu Senſations⸗ 
malerei und Erfolgandetung. Robert wird ſogar 
Akademiedirector. Rückſichts lus hat er ſeinen Weg 
gemacht, hat Freund nnd Geliebte verſtoßen, doch da 
er nun auf dem Gipfel des äußeren Glanzes ſteht, 
erwacht ſein Künſtlerbewußtſein. Nun aber kann er 
nicht mehr ſchaſſen, wie jeine Künſtlerſeele es begehrt 
— und ſcheidet aus dem Leben. 
haben den Sieg davongetragen. Die Gefinnung des 
Stückes ift durchaus zu loben, aber künſtleriſch 
iſt die romantiſch aufgeputzte Arbeit eigentlich nicht. 
An neuen Gedanken oder einzelnen Feinheiten iſt ſie 
nicht eben reich und ſo wird ſie, wenn auch freundlich 
aufgenommen, kaum dauernden Erfolg haben. 

Von der neuen Operette des Metropoltheaters 
kann ich Ihnen erſt das nächſte Mal berichten, da ihre 
Erſtaufführung geſtern mit der des „Mathias Gollinger“ 
zuſammenfiel. Dafür ſei heute noch des ſtarken 
Erfolges gedacht, den die Oper „André Chénier” 
im Theater des Weſtens errungen hat. Ihr 
Componiſt Umberto Giordano iſt uns durch ein 
früheres Werk bekannt, durch die „Mala vita“, die 
uns die Bellincioni. jn ergreifend vorgeführt hat. 
Giordano ſchreibt nicht eigentlich Opern, ſondern 
muſikaliſche Dramen und hat ſo in der Kritik wie 
im Publikum gegen fiH all die Anhänger kdes 
Bel canto und des Liedgemäßen. Giordano legt den 
Beet auf die Wiedergabe der Stimmung und des 

harakteriſtiſchen, auf die ſtarke Betonung des Dramati⸗ 
ſchen. Beſonders wirkſam ift ein Frauenchor im 1. Act 
und das Klagelied Cheniers „Verwundet habt ihr mich 
in meinem Herzen“, das Bedeutendſte aber die muſtkaliſch 
ſtarken Scenen des dritten Bildes. wiej ift die 
Compofition trotz ihrer großen Schönheiten und des 
großen Könnens Giordanos nicht von jo hin⸗ 
reißender Kraft wie in der „Mala vita“, 
Das Libretto iſt ſehr glücklich und von dem 
gleichen veriſtiſchen Zuge erfüllt wie die 
Muſik. Die Handlung fpielt zur Zeit der großen 
franzöſiſchen Revolution, deren Hauptführer mit er: 
ſcheinen, während im Mittelpunkte der Dichter und 
Volksmann Chénier, ſeine Geliebte und fein Neben⸗ 
buhler Gerard ſtehen. Vergebens ſucht letzterer dann 


im Laufe der Handlung das Liebespaar zu retten. 


Chenier wird zur Guillotine geführt und ſeine gräfliche 
Geliebte, die darum den Namen einer Proſeribirten 
angenommen hat, folgt ihm in den Tod. 
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zu inſtruiren, daß er Schritte thue, um ein voll⸗ 


Unjere zur Zeit im Auslande kreuzenden Krſegsſchiffe, 
auf denen ſich gegenwärtig faſt 7000 Mann an Bord beſinden, 
find die Weihnachtsfeiertage über nach beim Obercommando 
der Marine eingegangenen Meldungen wie folgt auf Rhede 
gelegen: die beiden Panzerkreuzer „Kaiſer“ (Commandant 
Capftän z. S. Stubenrauch) und „Deutſchland“ (Comm. 
Fregatten⸗Capitän Müller) nebſt den Kreuzern „Kaiſerin 
„Gefion“ 
der Kreuzer 
„Irene“ (Com. Fregatten⸗Capt. Obenheimer) in Manila; 
der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ (Com. Fregatten⸗Capr. 
Truppel) in Nagaſaki; der Krenzer „Arcona“ (Com. Freg.⸗ 
Capt. Reincke) in Kiautſchou und der Kreuzer „Cor moran“ 
in Shanghai; 

Corv.⸗Capt. 
Schönfelder) in Apia; der Kreuzer Buffard” (Comm. 


Die lichten Geifter | F 


Es | Nr. 302. 
Moſſamedes (Weſtafrika) die Schulſchiffe „Charlotte“ Comm. 


Capt. z. See Villers) und „Stoſch“ (Comm. Fregatt.⸗Capt. 


Ehrlich) auf der Höhe der Canariſchen und Cap Verdiſchen 


nſeln; das Fahrzeng „Loreley“ (Comm. Capt.⸗Lieut. 
że Levetzow) = Konſtantinopel und endlich der Kreuzer 
„Hertha“ (Comm. Fregatt.⸗Capt. v. Uſedom) im Hafen 
von Genua. Faſt unſere ſämmtlichen Kriegsſchiffe im Aus- 
lande haben mityin das Weihnachtsſeſt in einem Hafen gefeiert. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
commando der Marine ijt S. M. S. „Charlotte“, 
Commandant Capitän zur See Wüllers, am 23. December 
in Porto Praya (Cap Verdiſche Inſeln) angekommen und 
beabſichtigt, am 28. December behufs Ausführung von Kreuz⸗ 
"puren zwiſchen den Cap Verdiſchen Inſeln wieder in See 
zu gehen. S. M. S. „Buſſard“, Commandant Covvettens 
Capitän Mandt, ift am 28, December in Thur dau⸗Jsland 
(Torres⸗Straße) angekommen und beabfichtigt am 26. December 
die „ eimreiſe fortzuſetzen. Der Reichspoſtdampfer „Bayern“, 
mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Trausportführer Cavitin zur See Koellner, 
iſt am 23. December in Aden angekommen und hat am 
ſelben Tage die Weiterreiſe nach Port Said fortgeſetzt. 

; Perſonalberünderungen. 

Merten, Schröder (Johannes), Corvettencapitäns, 
von dem Commando S. M. Vermeſſungsſchiffes „Möwe“ 
bezw. S. M. S. „Wolf“ entbunden. Dunbar, Weber, 
Capitänlieutenants, mit Ablauf des Commandos zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt, Erſterer zum Comman⸗ 
danten S. M. Vermeſſungsſchiffes „Möwe“, Letzterer zum 
Commandanten S. M. S. „Wolf“ ernannt. Loeſch, 
Lieutenant zur See, bis zum 1. Mat 1899 zur Dienſtleiſtung 
zum Reichs « Marine -Amt commandirt. Grapow, 
Capitänlieutenant, von der Stellung als Führer des 
Matroſenartillerie⸗Detachements Kiautſchon und Vore 
ſtand der - Artillerie = Verwaltung daſelbſt entbunden. 
Trummler, Capitänlieutenant, zur Dienſtleiſtung im 
Marinecabinet commandirt. Ou, Capitäulieutenant, zum 
Führer des Matroſenartilleriedetachements Kiautſchon, 
Artillevieofficier vom Platz und Vorſtand der Artillerie⸗Ver⸗ 
waltung daſelbſt ernannt. v. der Groeben, Fregatten⸗ 
capitán, commandirt zum Marinecabinet, zum überzähligen 
Capitan zur See, Capelle, Gorvettencapitin, beauftragt 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Etats⸗ 
abtheilung des Reichs⸗Marine⸗Amts, zum Fregattencapitän, 
Schliebner, Commandant S. M. S. „Greif“, Dunbar, 
commandirt zur Dienſtleiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt, 
Lans, Capitänlieutenants, zu Corvettencapitäns, 
v. d. Oſten, Pindter, Dewitz, Lientenants zur See, 
zu Capitänlieutenants, v. Goerſchen, Tietze Schultz 
[Rudolf, Madlung, Unterlieutenants zur See, zu 
Lieutenants zur See befördert. Krauſe, Eapitänlieutenant : 
z. D., Bureauchef und. Bibliothekar der Marineakademie 
und ⸗Schule, den Charakter als Corvetteneapitän erhalten. 
Ihn, Corvettencapitän a. D., zuletzt beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte das Navigatibns⸗Direetors der Werft 
zu Wilhelmshaven, die Ausſicht auf Anſtellung im Civil: 
dienſt ertheilt. Meißner, Werftſeeretariats⸗ Aſſiſtent, 
von der Werft Danzig zur Werft Wilhelmshaven verſetzt. 
Domke, Fuhſt, Klagemann, Renter, Bauführer, 
zu Marinebauführern des Maſchinenbaufaches ernannt. 
Weispfennig, Marinebaurath, von der Werft Danzig 
ab⸗ und zur Intendantur Kiel commandirt, unter gleich⸗ 
zeitiger Verfetzung von Danzig nach Kiel. Eicken rodt, 
Marinemaſchinenbauinſpeetor, Brommundt, Marine- 
maſchinenbaumeiſter, von der Werft Kiel ab⸗ und zur Werft 
Danzig commandirt, unter gleichzeitiger Verſetzung von Kiel 
nach Danzig. Klemm, Marine⸗Oberfeuerwerker, zum 
Feuerwerkslieutenant befördert und nach Geeſtemünde verſetzt. 
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Neues vom Tage. 


Gin weiblicher Blaubart. : 

Die 60 Jahre alte Frau Luka Johnſton in Percy, Okla⸗ 
homa⸗Territorium (Ver. Staaten), iſt angeklagt, die ſechs 
Ehemänner, die ſie gehabt hat, ermordet zu haben. Die 
Leichen der beiden letzten Ehemänner wurden ausgegraben 
und obdueirt. Bei Beiden mar die Leber fo mit Arſenik 
angefüllt, daß fie vollſtändig erhalten war. q 

Ein großer Juwelendiebſtahl 

iſt, wie ſchon gemeldet, an einer Prinzeſſin begangen 
worden, die ſich auf der Reiſe nach der Schweiz in Süd⸗ 
frankreich befand. Wie aus Zürich gemeldet wird, wurden 
der Prinzeſſin aus dem Eiſenbahncoupee Kleinodien im 
Werthe von 120000 Franes geraubt, 
halsband, mit mittelgroßen Diamanten 
he in oie i Gia 8 der 3 

Ubinenagraffe in Form einer Libelle und vi îi 
bare Schmuckſtücke. ar de NIĆ 


Prinzeſſin während 
nicht benutzt hatte, 


zu machen. 
Aus dem Schneeſturm gerettet. 

Cetinje; 24, Dec. Die vom Schneeſturm in der Schlucht 
bei Lara iibervajchten Soldaten find, nachdem das Unwetter 
aufgehört hat, heute früh in Podgorica eingetroffen und von 
der Bevölkerung mit großem Jubel empfangen worden. 

E Heftiger Srurm. 

Odeſſa, 27. Dec. (W. T. B. Telegramm.) Im Schwarzen 
Meer herrſcht ſeit eimgen Tagen ſtarker Sturm. Die Schiff⸗ 
fahrt ift infolgedeſſen einſtweilen eingeſtellt. 

Raubanfafl. ; 

Groß Lichterfelde bei Berlin, 26. Dec, (W. T.⸗B. 
Telegramm). Ein bei einem im Villenviertel in der Drake⸗ 
ſtraße wohnenden Verlagsbuchhändler in Stellung befindliches 
Dienſtmädchen ging am heiligen Abend aus um Einkäufe 
zu machen. Plötzlich tauchte ein Mann vor ihr auf, der ſie 
anſprach. Das Mädchen gab die erbetene Auskunft. Kaum 
hatte es ſich umgewendet, als es einen derben Schlag auf 
den Hinterkopf erhielt, der es beſinnungslos zu Boden warf. 
Obgleich der Räuber ſein Opfer geknebelt hatte, vermochte 
das Mädchen, welches ſich ſchnell erholte, zu ſchrejen. Nun 
mehr ließ der Räuber, der dem Mädchen bisher nur 30 Pfg. 
hatte nehmen können, von ſeinem Opfer ab und ergriff die 
Flucht. Es gelang nicht, ihn einzuholen. Das Mädchen ift 
glücklicherweiſe nicht ſchwer verletzt. 

Eiſenbahnunglück. 

Budapeſt, 26. December. Der von Wien abgegaugene 
Perſonenzug 117 wurde bei Neuhäuſel von einem Maſchinen⸗ 
zug in Folge falſcher Weichenſtellung angefahren. Zwei 
Paſſagiere erlitten ſchwere, dreizehn leichte Verletzungen. 
ünf Waggons wurden zertrümmert. Der Zug traf mit 
dreiſtündiger Verſpätung hier ein, i 
L= Eine neue Prachtſtraße z 
toll, wie der ,Confectionáv” zu melden weiß, in Berlin er⸗ 
ſtehen. Die bisher unter dem Namen Unter⸗ reſp. Ober⸗ 
waſſerſtraße und An der Schleuſe bekannten Straßenzüge 
ſollen verſchwinden. Der dazwiſchen liegende Spreearm jonl 
zugeſchüttet werden. Es ſoll hier eine Prachtſtraße errichtet 
werden, die „Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalſtraße“, welche ihren 
Anfang an der Schloßbrücke nehmen würde und bis zur 
Gertraudtenbrücke hindurchgeführt wird. Für die Durch⸗ 
führung des Projektes iſt eine Summe von 50 Milltonen 
Mark in Ausſicht genommen, die aber reichlich wieder gedeckt 
mird durch die werthvollen Bauplätze, die an dieſer Pracht⸗ 
ſtraße entſtehen werden. : 
ea 


Theater und Muſik. 


* Stadt⸗Theater. „Barfüßchen und die 
drei Männlein im Walde“ nennt ſich das 
Weihnachtsmärchen, das unſerer Jugend und Kinderwelt 
vom Weihnachtsmann Rofé in dieſem Jahre aufgebaut 
war und hellen Jubel und Entzücken in den Weihnachts⸗ 
tagen hervorgerufen hat. Carl Schröder hat das 
alte Märchen recht geſchickt zu einer Reihe von 
ſtimmungsvollen und farbenprächtigen Bildern ve» 
arbettet und unſer zweiter talentvoller Capellmeiſten 

err Franz Götz e eine ungemein liebenswürdige 
Muſik dazu geſchrieben. Wer am Sonnabend Nachmittag 
das Theater betrat, der wurde beim Anblick ſo vieler 
erwartungsvoller Kindergeſichter, ſo vieler leuchtender 
Augen ſofort in jene eigenartige Stimmung verſetzt, 
die unbedingt für ein echtes rechtes deutſches Weihnachs⸗ 
feſt nöthig iſt. Im Parkett, in den Logen, in den 
oberen Rängen, da ſaßen die Kleinen in Begleitung 
ihrer Angehörigen und ſchauten geſpannt nach dem 
Vorhang, hinter dem die ganze Weihnachtsherrlichkeit 
verborgen war. Und nun ſetzte die Muſik ein. 
der Vorhang rollte empor und ein allgemeines Ah! 
zog durch die Reihen. Da war wieder die böſe 
Schwiegermutter, wie wir fie aus den Märchen her 
kennen. Diesmal hieß ſie Adelgunde (Amalie König), 
Die putzfüchtige Tochter Schwanlinde (Fräulein Voigt) 


und das arme geduldete Schweſterchen, Barfüßchen 
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en = 
uicht verändert. Rüböl blieb unbelebt. Im Handel 
mi! Spiritus war die Stimmung zunächſt gadrückt, fie ber 
feſtigte ſich jedoch wiederum einigermaßen, uls Hamburg 


als Retorſion betrachten, entgegneten die Bevoll⸗ 
mächtigten Banffy's, daß fie dieje Erklärung nicht am 
Platze fünden. Die Genugthuung mit der Waſſe ſei 
die vorſchriftsmüßige Art der Erledigung einer 
ritterlichen Angelegenheit und da ſie die ritterliche 
Modalitat der Retorſion einer Beleidigung ſei, hielten 
ſie es nicht für ſtatthaft, daß eine ſolche Erklärung 
unter die Vereinbarungen aufgenommen werde. Die 
Genugthuung mit der Waffe böten ſie jedoch 
bedingungslos an. Die Bevollmächtigten Horanszky's 
erklärten, daß ſie die Forderung auf Genugthuung an 
keine Bedingung knüpften; doch höben ſie offen hervor, 
daß fie nur Retorſton mit der Waffe verlangten 
und daß ſie, da ſie dieſelbe in dieſem Sinne nicht 
erhielten, die Angelegenheit ihrerſeits für abgeſchloſſen 
betrachteten. Die Bevollmüchtigten Banffy's erklärten, 
„daß ſie unbedingte Genugthuung mit der Waffe ange⸗ 
boten hätten. Obige Erklärung betrachteten ſie als 
eine ſolche, nach welcher die von ihnen unbedingt 
angebotene Genugthuung mit der Waffe von den 
Bevollmächtigten Horanszky's nicht angenommen 
worden ſei. Hiermit erklärten ſie die Angelegenheit 
als für Baron Banffy abgeſchloſſen. 

xx Budapeſt, 27. Dec, Neben der Affäre Banffy 
läuft in Budapeſt noch eine zweite Duellaffäre zwiſchen 
dem Abgeordneten Polonyi und dem erſten Polizeirath 
Splenyi, der im Abgeordnetenhauſe von Polonyi heftig 
angegriffen und der Kuppelei geziehen wurde. Nun 
veröffentlicht Splenyi eine Erklärung, die ein Duell 
zur Folge haben muß, da Polonyi geradezu als Dieb 
hingeſtellt wird. i 


Borficht3-Mafregeln gegen die Peſt. 

Kairo, 27. December. (W. T.⸗B.) Wegen der Peſt 
in Indien und auf Madagascar ſind ſo ſtrenge ſanitäre 
Maßnahmen, als es die Lebensgewohnheiten der 
Muſelmanen nur irgend geſtatten, getroffen worden, 
um zu verhindern, daß dieje Epidemie durch Schiffe, 
welche den Suezeanal paſſtren, auch nach Egypten 
TTT 
Sch mio. e a 1 we 1 E, — | worden, damit ſich die er fürchtungen wegen 
ARIA — pe okaza rel un nn Baotion der Einſchleppungsgefahr nicht nerwirklichen. 
Nr. 17 Oskar Voigt, S. — Hauptlehrer Heturich Tanauarivo, 27. December. (W. T.⸗B.) Das 
ER bbe te 7 Kaufmann Kurt Siteren, S. —|olujtreten der Pelt ift bisher auf Tamatave beſchränkt | 

Aufgebote: Stellmacher Meiſter Wilhelm Reinhold geblieben. Von Beginn an ſind 108 Perſonen der ] 

Krankheit erlegen und zwar 57 Madagaſſen, 50 Kreolen f 

und 1 Europäer. Im Innern der Inſel, wo noch kein 


Claaſſen und Hedwig Roſalie Meyer, beide hier. — 
Maurergeſelle Friedrich Auguſt Götz und Clara Maria 

Fall vorgekommen ift, find umfſaſſende Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. 


genannt (Laura Hoffmann) die zur Winters * Molkerei⸗Genoſſenſchaft. Behufs Gründung 
den 4 aed as zk um Erdbeeren zu holen Mar: rege mit Bejchräntter Haft⸗ 

er Pantoſſellbeld Toffelmann (Herr Galliano) derſpflicht wird am 6. Januar, Vormitlags 10 Uhr, eine f; ; > rel 3 70er 
des lieben Friedens halber ſchweigt, der ſchöne Prinz e ung im colina ftastfinden, zu der alle loco 1 ia e e e eee ber 
(Herr Berthold) der in keinem echten Weihnachts⸗ Milch produeirenden Landwirthe der Umgegend ein: brachte 29,80 Mk. . i $ y 
märchen fehlen darf, der dummköpfige Miniſter (Herr | geladen find. Zu diejer Gründung wird uns vonn $ 5 

Kirſchner) und der ſpindeldürre Hofherr betheiligter Seite geſchrieben: Rohzucker⸗Bericht. 

(Herr Schieke). Auch fehlten der bije Banberer] | „Die Rentabilttät der Genoſſenſchaft wird ſich nach der don Baul Schroeder. 
(Herr Wallis) und der gute Geiſt (Roſel] Größe des Unternehmens richten. Bisher tit die Milch von Danzig, 27. December. 
von Born) nicht, kurzum all die Märchen⸗ EA ACE es 1 . Roh zucker: Tendenz: ruhig. Bais 88° Mk. 9,42 ½ Geld. 
geſtalten waren vertreten, Und nun gar die tlemen ji ; = Sithen gerechnet und [u am 14, d. M. incl, Sack Tranſito franco Neuſahrwaſſer. x ; 
Graumännchen, die guten Zwerge, die alles wieder EA Lad en Zk, Grundlagen für dieſe Magdeburg. Mittags. Tendenz): ruhig. Höchſte Notiz 
gut machten, bei denen das arme Barfüßchen Unter⸗ In derſelben Berſemmlung wurde Herr Braunſchweig⸗ erh Mart mt 1 oO A gat 70921 
ſchlupf gefunden, riefen das Entzücken der kleinen Weißhof zum Vorſitzenden vorläufig gewählt und der Beſchluß Gem. Melis Tt AT la ai ME, 9,85, Aug 10, 2½, 
Beſucher hervor. Alles was zu dem echten Weihnachts⸗ gefaßt, daß pro Kuh 100 Mk. eingezahlt und nur denen, die Hamburg. Tendenz: —. Termine: Dechy, Mk. 9,82, 
Komödie nöthig, zog an unſerm Auge vorüber. Den am Tage der Gründung ihren definitiven Beitritt erklären, Zanuar⸗März Mk. 9,77, Mal Mk. 9,90, Auguſt Mk. 10,05, 
] Glanzpunkt des Abends bildeten aber die Tänze, die die Vergünſtigungen der Genoſſenſchaft gewährt werden] Oet⸗Decbr. 1899 Mk. 9,45, 

mit einer ſolchen Liebe und Sorgfalt einſtudirt waren, 


ſollen. Spätere Wünſche um Betheiligung an der Milchver⸗ . 
daß der Applaus gar kein Ende nahm und nach dem werthung durch die Genoſſenſchaſt werden nur dann Berig- Danziger Produeten⸗Vörſe. 
Vater des Ganzen, unſerm Roſe, der gerade die 


ſichtigung finden, wenn das Milchquantum für die Größe 
Weihnachtsmärchen mit außerordentlichem Glanz und pl a NZ A ike A elch sat eget chi 
y eLovoe ) rant deswegen . 

Sorgfalt ausſtatten läßt, wiederholt ftitemifch verlangt Um das geplante Unternehmen von vornherein krüſtig 
wurde. Sehr hübſch war ſchon der Schneeflockentanz, und lebensſähig zu geſtalten und um dem feit vielen Jahren 
reizend der Tanz der Gnomen und Weihnachtsmänner, gefühlten Bedürfniſſe beſſerer und einheitlicher Milch⸗ 
allerliebſt der Tanz der Puppen und prüchtig die berwerthung endlich und gründlich abzuhelfen, wird zahlreiches 
Sch E en mee ee, ßer Theil Erſcheinen und rege r am 6. Januar erwartet.“ 
5 metterlingsjagd. Hier gebührt ein großer Ayer * Sturmwarnung. ir erhalten von der See⸗ 
Gi Erfolges der trefflichen Balletmeiſterin a ek warte Hamburg 27. Dec. 10 Uhr 46 M.: Tieſes 
a Bildes „ ute Mere ach, Jaber jem słotdice, Brlngł Die eich zur. 
geen erlangen, Bie Weide. weites und e Wide, "Der Signal i 
Knecht Ruprecht in alle Welt geſchickt wurden und die * Der Schandartikel über den Tod des Fürſten 6 
Mujit mit dem alten Weihnachtsliede „O du fröhliche“ Bismarck, der in dem hieſigen Polenblättchen „Gaz. 
einſetzte. Die Direction hat mit dem diesjährigen 4 BRD 


; A : en Gdanska“ |. Zt. angeblich Jacob, einem alten 
Weihnachtsmärchen einen ganz beſonders guten Griff 5 4 5 ; zę H 7 
gethan und es wäre nur zu wünſchen, daß all die Kaſſuben“ veröffentlich wurde und von uns |. Zt. nach, 


N Po = > Gebühr gekenntzeichnet ijt, führte heute den verani- 
viele Mühe und Sorgfalt, die auf die Ginjtudirung "BRRR 5 * des Galgen Safer v. Brledzte 
deſſelben verwandt worden iit, nicht vergeblich wäre, vor das hieſige Schöffengericht. Er war angeklagt, durch 
d. h., daß die Vorſtellungen ſich recht guten Beſuches Aufnahme und Veröffentlichung dieſes Artitels groben 
zu erfreuen hätten. Auch die „Großen“ werden ihre Unfug im Sinne des $ 360 Abſ. 11 des Strafgeſetzbuchs 
Freude daran haben. er. begangen zu haben. Die Verhandlung, die unter Aus: 
ſchluß der Oeffentlichteit geführt wurde, endete mit der 
von dem Amtsanwalt Herrn Wulff beantragten Ber 
urtheilung des Angeklagten zu 6 Woden Haft und Tragung 
der Koſten des Verfahrens. Da bei der Höhe der 
Strafe Fluchtverdacht als vorliegend erachtet wurde, 
wurde der Verurtheilte ſofort in Unterſuchungshaft 
genommen. 


ezahlt. ¿ 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 83 per To. gehandelt. 
Lam ruſſiſcher zum Tranſit abfullend Mk. 160 pex To. 
ezahlt. 
Stleejanten roth Mk. 47, per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,90, 8, 3,95, mittel Mk. 3,80, 
N k. 3.70. 3,75, feine beſetzt Mk. 3,50 per 50 Silo 
ezahlt. i 
9 Mogąentieie Mk. 4,10, 4,15 per 50 Sito gehandelt. 
; Py tet: yaa . ve ME. 584, Brief, 
nicht contingentirter loco > r. Dec. Mai 3397 
Brief, Mk. 39.08. . a Br. Der. aal Mk. 39 fe 
na 


Standesamt vom 27, December. 
Geburten: Peni. Briefträger Anton Krauſe, 26,— 
Ober⸗Poſt⸗Directious Secrerür Orto Krüger, T. — 
Klempnergeſelle Gujtav Rohde, S. — Kutſcher Johann 
Buch na, T. — Schneidermeiſter Robert Lux, T. — 
Arbeiter Carl Stahl, S. — Hutmachergehilfe Hermann 
o band, T. — Schloſſergeſelle Theodor Joreik, E, — 


Stadttheater. Daß die Decadence der Operette 
auch ernſthafte Muſiker, zu denen man den Wiener 
Componiſten Richard Heuberger unbedingt rechnen. 
muß, nicht aufhalten können, hat von neuem die vor⸗ 
geſtrige Premiere, „Der Opern ball“ gezeigt, eine 
Operette, an welcher weder die Librettiſten noch der 
Componiſt, ſondern der unglückliche, vor etwa 10 Jahren 
im Irrenhauſe verſtorbene Alfred Hennequin die 
Hauptarbeit gethan hat. Des Letzteren, ſtark nach 
Hautgout duftende „Roſadominos“ mußten den Grund⸗⸗ 1 N i 
ftoff dazu hergeben, und Heuberger hat eine Muſik dazu in Nr. 298 über die Gemeindevertreter⸗Sitzung theilen 
geſchaffen, die bei allem Feinſinn für duftige Tanz⸗ wir ergänzend mit, daß — wie ja ſchließlich auch aus 
rythmen viel zu ſtart an unſre ernſte moderne Orcheſter⸗ dem Bericht ſelbſt hervorgeht — die ſeitens der Gemeinde 

mufit erinnert, um die leichtgeſchürzte Muſe in ihrer in der Proceßſache Kirſch eingelegte Revifion vom 
i ganzen frivolen Nacktheit und ihrem Cancan⸗Uebermuth Reichsgericht als unbeg zi ndet zurück⸗ 
auf den öffentlichen Markt zu fiellen, damit ſich eine gewieſen iſt. 
1 blaſirte Schaar an ihren pikanten Reizen erfreue. g Dirſchan, 26. Deebr. Heute Abend feierte die 
Dieſer Ernſt der muſikaliſchen Struktur bringt es mit „Reſſource“ im Hotel zum Kronprinzen von Preußen 
ſich, daß die Sänger keine leichte Aufgabe haben und ihr Weihnachtsvergnügen. — Der Gewerk⸗ 
daß eine gute Aufführung nur mit Opernkräften Verein der deutſchen Maſchinenbauer hielt ſeine Weih⸗ 
möglich iſt, deren künſtleriſche Schulung derartige] nachtsbeſcheerung im deutſchen Kaiſer ab. — Der 
Schwierigkeiten ohne ſichtliche Mühe überwindet. Die Diakoniſſenverein beſchenkte 120 Kinder, der Kinder⸗ 


anderwärts, wie man hört, mit großem Beifall auf⸗ hort 60 Kinder, der Bekleidungsverein 70 Kinder, der 


Provinz. 
» Zoppot, 27, Dec, Im Anſchluß an den Bericht 


Anna Blaumann, beide hier. — Arbeiter Maximflian 
Zeutarski und Marianna Berend zu Louiſenforſt. — 
Arbeiter Auguſt Johann Mopedi zu Uhlkau und Johanna 
Franeiska Cymanow sti, hier. 

Heirathen: Kaufmann Johannes Lawrenz und Elna 
Jagnow, beide hier. — Monteur Carl Oelſchläger zu 
Berlin und Anna Machtans, hier. 

Todesfälle, Königlſcher Eiſenbahn⸗Materialien⸗Ver⸗ 
walter Friedrich Theodor Mertius, 65 J. — T. des 


Berlin, 27. Der. (W. T.⸗B.) In Charlottenburg 
wurde Nachts eine Proſtituirte, erwürgt. Der Thöter. 
ein Barbier Buſſe, wurde verhaftet. Er geſtand die 


Ehriſtine Bertha Nachtigall geb. Biſſem fajt 59 $. — 


enummene Operette hat auch hier einen guten Erfolg Armefrauenfrauenverein 78 Frauen, der vaterländiſche tua ET RRS ded A à 
= verzeichnen a Van der faſt Sri exfenn- Frauenverein 80 Arme, der Vincenzverein 160 Kinder en Calle ign Agnes eine 1 Es, e ` 1171 z 
baren, jorgfältigen Vorbereitung, aber auch hier blieb und 80 Frauen, das St. Georgenhoſpital 11 Frauen, Krüger, 34 J. 9 M. — T. d. 96 erpoſtdtreeklondferreters J. Berlin, 27. Dec. Der Ciuilproceß Ella Golz 
| das Publicum bei manchen Scenen fühl, deren wohl-| der Gaftwirthverein kleidete 8 Kinder neu ein. Dito Krüger, 18 Stunden. — Wittwe Caroline grauf e, gegen Fiscus kommt Mitte Januar zur Verhandlung. 
| gelungene Durchführung einen ehrlichen Applaus g Dirſchau, 26. Dec. Geſtern Abend verunglückte geb. Wurm, 83 F. 8 M. — T.d. Sattlers Franz ron skowski, Es handelt ſich um Werthpapiere von 36 000 Mk., die 
+ derdient hätte. Herr Eapellmeiſter Güte Hat, wie] der auf Urlaub aus Danzig hier fih aufhaltende Soldat | 29 e.— Sb. Maſchinenbauers Oskar Groh, 3 J. 9 M. -S. gu; aed bea ; ae 
| 5 eben bemerkt, das Werk gut einftudit mit großem Malifewicz dadurch, daß er auf der Neuſtadt von] de Mänergefellen Robert Scherwins y 1 Y 1 M — Grünenthal der Ella Golz zur Sicherſtellung ihrer f 
Talent die zahlreichen, zarten Schönheiten der Partitur einer Brückenüberführung ohne Geländer in denChauſſee⸗ Wittwe 3 Elifabeth Werner, geborene Warling, Zukunft gejdjenft hatte, ſowie um Herausgabe von 
ſorgfältig herausgehoben und mit. Glück überall das graben ſtürzte und das Genick brach. Die Gerichts⸗ ie Am zę nn = Ne y N. — Brillanten der Ela Golz, bie der Fiscus wegen der 
tichtige Tempo erfaßt, fodaß fih die Scenen flott und Commiffion und die Polizei haben den Thatbeſtand 5, des Schneldermeiſters Eduard Lippe, 15 Min. — S.] Koſten des letzten Proeeſſes einbehalten hatte. d 
leicht aneinander reihten. Die Beſetzung der einzelnen heute morgen aufgenommen. des Stellmachers Anton Jaworski, 3 W. — Frau Maria Colmar i. Elf, 27. December. (W. TB.) Der | 
| 


Parthieen war ſehr zweckentfprechend erfolgt. Fra e m k üũñö[é; i ‚Bol 
Jenny b. Weber fang und jpielte ihren Marine- Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 27. Dec.] T. des Arbeiters Robert Marzian, 7 W. — Wittwe kaiſerliche Statthalter beſuchte geſtern den Reichs⸗ i 
98 mit et =” i abi Grazie und Schelmerei; (Drig.⸗Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.“ Sanne P 5 Mr od Huny: 3.9 = = = ki kanzler. Um 2 Uhr brachten 25 Vereine vor dem 4 
Se bom Armband (h w ee 3 Bar q do Arbeiters Bernhard Ferdinand KNT 2 M. — Altfitzer Bezirkspräſidſum beiden Fürſten eine Kundgebung herz⸗ 
bedarf weder einer Erklärung, noch einer Entſchuldigung Stationen, Mill. Wind. | Wetter. | Geli. Yugi Groth, 75 J. — Unehelich 2 ©. - lichen Charakters dar. Die Fürsten dankten in freund⸗ 
(NB. des verehrlichen Publicums), da das Pikante in mmm | 7 lichen Worten für die Begrüßung. i 
ber © dra ah: 3 Leuten,] Enrifttaniund ra | BSW 8| Negen 5 f Drahtnachrichten. Frankfurt a. M., 27. Dec. (W. T. ⸗ B.) Die k 
Y e d 5 c 75 W * 2 z > 2 . ¢ Ps 4 
3 di bülberhaupt zur dompsfition eines ſolchen Seeg in | Bow et pace 4 Vom Caffationshof. Frankf. Zig“ meldet aus Conſtantinopel vom 24. d. M.: E 
Couplets entſchließen konnte, wird ihm auch von ſolchen, Mostau ES = E = Paris, 27. Dec. (W. T.⸗B.) Der Präſident der Im Princip hat das Palais beſchloſſen, der anatoliſchen } 
| bie ſich nicht gu den Moraliſten sähten, verdacht werden. ae oe: Sn 8 | Criminaltammer des Caſſationshoſes Loew, erſchien] Eiſenbahn die Concejfion gum Bau des Quais und des | 
r Wen en i 10% SS E halbbedeckt 5 + geſtern Nachmittag in Begleitung eines Gerichtsſchreibers Hufen bei Handar Paſcha zu ertheilen und die Ber 
| Ganz vorzüglich war Frl. Roſel van Bors als ee 762 SSB 5 wolkig 3 [auf dem Miniſterium des Innern, um die Ausſage rathungen über die Bedingungen e gh Beginyen, | | 
| Sammerzoje. Fore Ballerinnerungen im letzten Auf⸗ Se ad = nn i Fersen 5 \ Dupuy's entgegenzunehmen. Die Vernehmung dauerte O Paris, 27. Dec. Wie dem „Figaro“ aus Peters. | 
I uge 1 5 von köſtlichem, draſtiſchen mj ii nge Paris 760 SSW 8 | habbe] etwa zwei Stunden. Sodann conferirte Präſident Loew burg gemeldet wird, dürfte die Ernennung des Prinzen 4 
| Beli pen . a a Ę a 15 r 111 7 769 S 2 bedeckt | —6 noch eine halbe Stunde allein mit dem Miniſterpräſidenten. Napoleon zum General zum 1. Januar definitiv erfolgen. | 
H Leiſtung des Abends, Maść durch ein munteres, ATIE | ig oo 3 + af 7 Die „Agence Havas“ erklärt eine Meldung des O Paris, 27. Dec. Dem „Matin“ zufolge beftätigt 
|: decentes Spiel und — last not least — geſchmackvolles] Pien = za | | fm | Nebel —8 | | Matin“, nach welcher fih der Caſſationsgerichtsrath ſich nicht, daß ſämmtliche Delegirte die Beſchlüſſe der y 
po des mieblije ue eh Gillon rer a 175 SS $ omt = = | Bard außerhalb der Gerichtsſitzung mit Piquart ber NEE age hätten. Aus 4 
JE Freundin ließen wiederum 55 ſtarke Talent] Triest | O 1 balbbedeck 2 | ſprochen habe, für falſch. ründen innerpolitiſcher tatur haben die engliſchen | 
f Paris, 26. Dec. (W. T. B.) Dem „Siöele“ Delegirten ihre Unterſchrift nicht gegeben. | 


1) See grob. 2) See unruhig. 8) See leicht beweg 
4) See ſchlicht. 5) See unruhig. 6) See ſchlicht. * 
Ueberſicht der Witterung. : ; 
Auf den britſchen Inſeln ‚it bei Herannahen einer neuen 
tiefen Deprejjion des Barometers außerordentlich ſtark 
gefallen⸗ iu Nordweſtirland, wo orkanartigae Sturm aus 
Weſtſüdweſt herrſcht, in 14 Stuaden um 17%, Millimeter im 
Nordſeegebiete ſtehen ſtarke big ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde 
deſſen weiteres Auffriſchen zu erwarten it Am höchſten 
it der Luftdruck über Südoſteuropg. In Deutſchland 
ift bei ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung, das Wetter im 
Norden mild und trübe, im Süden heiter und kalt. Warmes, 
feuchtes, windiges Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
24. 27 La 27. 


erkennen, welches die junge Künſtlerin für ihr Fach 
beſitzt und welches zu den beſten Hoffnungen für die 
Zukunft berechtigt. Fräulein Bella Groß war 
$ leider nicht günſtig disponivt, jo daß man fic) für 
| diesmal mit dem guten Willen begnügen mußte. Frau 
König und Fräulein Kleyn, ſowie die Herren 
Rog or ſch, Kirſchner und Nolte führten ihre 
i Rollen durchaus beifallswürdig durch. Eine Mazurka 
ie im 2. Akt wurde von Fräulein Gittersberg und 
y ihrem Corps de Ballet recht hübſch getanzt. Die 
Enſembleſätze hätten hier und da, namentlich im letzten 
Py Akte, noch einer gewiſſen Feile bedürft, doch wird ſich 
die erforderliche Sicherheit mit den Wiederholungen 

von felbſt ergeben. n. 

| 2 ——————— 


3 Krakau, 27. Dec. Nachdem die ruſſiſche Ree 4 
gierung die Niederlegung einer Anzahl Kränze an dem | 
Mickiewicz⸗Denkmal in Warſchan verboten hatte, wurden \ 
die Kränze nach Krakau gebracht und an dem Krakauer 4 
Denkmal niedergelegt. m 

o Prag, 27. Dec. Die deutſchen Abgeordneten ‘A 
haben definitiv beſchloſſen, den Verhandlungen des A 
Landtags ferngubleiben, — Den „Narodni Liſti“ zufolge | 
verfügte der Handelsminiſter, daß bei den Telegraphen⸗ 1 | 

| 


zufolge ſtellte die Regierung betreſſend die Uebergabe 
des geheimen Doſſiers die Bedingung, daß jener Theil 
der Reviſionsverhandlungen, bei denen der geheime 
Doſſier erörtert wird, unter Ausſchluß der Oeſfentlichteit 
ſtattfindet. 


r 
Der Fall Thun. 
8. Köln, 27. Dec. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu 
dem Communique der „Wiener Abendpoſt“ in Deutſch⸗ 
land werde die amtliche Erklärung mit Befriedigung 
entgegengenommen werden. Sie kommen freilich feb % 
ſpät, aber immer noch rechtzeitig, um eine Ver⸗ 
ſtimmung zu verſcheuchen, die ſich in weiten politiſchen 


aam ämtern beim internen Dienſt als zweite Amisipra 4 
die tſchechiſche einzuführen fei. a ia 

Petersburg, 27. Dec. (W. T. B.) Der Legations⸗ 
ſeeretär Jonkheer van der Hoeven überreichte heute Er 


ifs L 
U orales. 40% R ; 7 0 zę i : : ER y 
j b Reichsanl. 101.70 ¡101.70 | 4% Ruſſeinn. 94.“ —.-- [100.60 Kreiſen wegen des eigenartigen unerklärlichen Ver⸗ im Auftrage des extra 5 RA 
| 80 | bo : ae nften Geſandten der fiidzafrit 
„Witterung für Mitwoch, 28. December, Strichwelſe gy?” 7 ed miej dl "Bere > el Miniſterpräſidenten Grafen Thun Bahn zu ſchen Republik Dr. Leyds a Dinifer = — = m 4 
Schnee, kalt, wolkig, theils heiter. S.⸗A. 8,14, S. ⸗U. 3,50. Pr. Conf, 101.50 1101.60 | Oſtpr. Sudb. A. 93.70 | 9360 brechen begonnen. Ob die jetzige amtliche Kundgebung Grafen Murawiew das S chreiben, welches Dr. Leyds | 
. aj , . | 


0 M.⸗A. 4,36, MU. 8,29 
a * Perjonatveriuderungen. Amtsrichter Bannter 
I in Karthaus zum Wmtsgeridisrath, Gerichtsaſſeſſor B ü tH ke 


von Thun ſelbſt oder von zweifellos dreibund freundlicher 
maggebender Stelle kommt, haben wir nicht zu unter- 


49) 
3½%% „ 101.70 [101.60 | Franzoſen ult. 155.20 [154.70 
30% Ha 95— | 95— Marienb.⸗ 


als Geſandten beim Kaiſer von Rußland beglaubigt. N 
32007, WP. „ 1100.25 [100.10 | Mim, St. Act. 8210 82.25 3 


Madrid, 27. Dec. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 


is in Thorn zum Amtsrichter in Mehlſack ernannt. ) 31.0 1. „ | 99.60 | 99.70 ei vielmehr lediglich die Kund 8 a g 

y 1 A x 4 „3 ¼% „ neul. „| 99. 9.70 f Marienburg. ſſuchen, ediglich die Kunde auszusprechen, daß] pory et 4 j | 

€ Gea ade A. eber . 5. ere 3% 28eftv. „„ 20.60 1-90.80 | lw. St. Pr. 119.25 7" Ther Verſtimmung der Boden entzogen ift, beſchäftigte fih mit der Finanzfrage um den dringenden a 
181 WP epommer. Danziger, ; — Bedürfniſſen nachzukommen. Keine Entſcheidung ift Lug 


| im Kreiſe Carthaus nach Carthaus verfegt worden. 


| * Für die Hinterbliebenen des geſunkenen 
; Dampfers „Adele“! In weiteſten Kreiſen herrſcht 
noch heute ein lebhaftes Mitgefühl für die Hinterbliebenen 
der braven Mannſchaft, die in der Nacht vom 10. zum 
11. December mit ihrem Führer den Tod in den 
Wellen gefunden. Die Hinterbliebenen des Capitäns 


Pfandbr. 09.40 99.80] Delm. St.⸗A. 74.75 | 74.10 
Berl.Qand.Gej|166.40 (166.90 Danziger > 
Darmſt.⸗Bank 153.90 153.75 Oelm. St.⸗Pr. 89.75 | 89.75 
Danz. Privatb. 138 — |138.— [Laurahütte 215.10 215.40 
Deutſche Bank 203.90 205.20 Wary. Papierf. 199.75 200.— 
Disc. Com. 119660 197.10 Deftere, Noten 169.50 169,60 
Dresden. Bant|160.75 161.— Ruf. Noren 246. 216 
Deft. Cred. ult. 226 20 226.40 London kurz | 2042 20.42 
50% Sti, Rent. | 9270 | 92.60 London lang 2 20.24 
44 Dejt. Gldr. 102.— 101.90 Petersbg. furs 215.0 215.75 


Der Zwiſchenfall Horanszky⸗Bauffy. 

Budapeſt, 27. Deebr. (W. T.-H.) Die Bovoll⸗ 
mächtigten des Abgeordneten Horanszky, Graf Stephan 
Karolyi und Nicolaus Szemere, und des Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banſſy, Honvedminiſter Baron 
Fejervary und Abgeordneter Edmund Gajatri, hatten 


getroffen, anſcheinend in Rückſicht auf den ernſten 3 
Zuſtand Segaſtas. Das Befinden Cartellars hat ſich S 
uerſchlimmert. Viele Generäle verwahren fiH dagegen, 
daß Weyler eventuell ins neue Cabinet eintreten foll, e] 

Ranea, 27. Dec. (W. T. B.) Die Admirale des a 
vier Schutzmächte haben Kreta verlaſſen. 


NEUM: [nn — A q 


fowie der erſten beiden Schiffsoffieiere haben, da fie in | 4% Rumän. 94. „ lang 212.80 212.75 | geſtern eine Zuſammenkunft. Die Bevollmächtigten „| 
geordneten Verhältniſſen zurückgelaſſen ſind, eine 3 92.80 | 92.50 nooo, qe 28 127 80 Horanszky's verlangten Genugthuung mit der Waffe kim Pine 19 80 r Es ; 
Unterſtützung abgelehnt; aber die übrigen Mitglieder Ladder inten FZ PZ grivatbiacont.| 6; | 581,01, | POM Baron Banſſy für den an Horanszky ge⸗] Juſeratentbeile. Gutav Fugs. Jur. das, Locale 4 


und Provinz Eduard Piegdew Für den Inſeraten⸗ 


1 der Mannſchaften find theilweiſe hilfsbedürfti dans äftigte ſich faſt auschließlich richteten Brief und erklärten zugleich, Horans 5 0 
And unverſorgt ancüägelafen. ier) fie len ci ber, Genen ends gum itm} teanite bies nur als ‚ögiorfion oa eni RA da Such 8 GI E 4 
N Scherſlenn an geben, ihre Gebtängte Lage zu] Splendid kel. Gone tand ment gut. beganpter volltemmene Mctionsiveigeit, zur Nujtlärung der auc eee p 
i beſſern, das erſcheint uns Pflicht. Wie uns die Rhederei Bobtacion etwas befier, 1 mo, Bergwerteaciien auf einen politiſchen Charakter tragenden Angelegenheit ate f : E 
Wi Sartori u. Berger in Miel mittheilt, ift dort eine magen ee weil angeblich bee (óeizectije vor. Die Bevollmächtigten Banffy's erklärten, daß N tli 4 
| = Sammlung bereits aufgenommen, die bis zum Bundes rath Verhandlungen zum freihändigen Rückkauf dieſer ihr Mandant jede Art bewaffneter Genugthuung une |" Tenn Ñ | e at til | f 
K 28. December ſchon 600 Mk. gebracht hat. Wir] Bahn eingeleitet har. A | Sedingt zu geben bereit fei und erkannten bereitwillig s 2 
| zweifeln nicht daran, daß auch in Danzig gerne dazu 1, of, December. Getreidemarkt. (Telegra is das Recht Horanszky's bezüglich feiner vollkommenen Mittwoch, den 28. December er.: ; 
* etwas beigetragen wird. Unſere Expedition iſt a 8 Nachrichten. Spiritus A> Mart 4020 Actionsfreiheit auch im Falle der Erledigung der 


Gesellschafs-Abend. 


M gern bereit, Gaben fit die Hinterbliebenen Feiertage nende und Mangel äußerer ee Gasen Angelegenheit mit der Waffe an. Auf die zu Protokoll 


A b inbert, daß einige Decemberd ie Haltun M | 
K der Mannſchaft der Adele entgegenzunehmen ine t getrelbe hier Sut eden Befenligien. eigen ae gegebene Erklärung der Bevollmächtigten Horanszky's, Anfang 8 Uhr | 
i und darüber öffentlich zu beickeisinen. beichlich 1 Mark, Roggen % Mark im Werthe. Hafer iſt U nach welcher fie Genugthuung mit der Waffe nur 7058) F. Hillmann. | 

| 
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Dienstag 


Dienstag, den 27. December 1898, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. P. PB; 
Novität. Zum 3. Male. Nobität, 


A Basso Porto. 


(Am untern Hafen.) 


© Anfang 4 Uhr. 


den NE in 3 AE nach Rica nn | SSS o 1000000000TT0OE02000000 
von Goffredo Cognetti. Text von Eugen Checchi. Deurſch von | UA — 
Ludwig Hartmann. Muſik von Niccola Spinelli. + Es Z Z _ YW 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, ¡y 
nar? nR pa 


Die schöne Galathee. 
Operette in 1 Act von Franz v. Suppe 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen wie bekannt. 
Größere Pauſe nach der Ope 
Eine ile nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
parterre a 50 9. — Ende nach 10¼ Uhr. 


Mittwoch, den 28. December 1898, Nachmittags 31, 11 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Barfüsschen und Die 3 Männlein im Walde. | 


Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Carl Schröder. Muſik N € 
von Franz Gbtze. ta 

(Perſonen wie bekannt.) 

Spielplan: 

Mittwoch, Abends 7½ Uhr. Novität. 


Anfang 8 Uhr. 


Der Opernball. 
Schwank. — 


In Vorbereitung: Die Wunderquelle. 
Liebelei. 


OO 


: Wilhelm- Theater. 
Großer Erfolg 
des neuen Perſonals. 
Olopa Gebr. Douseck. 


© Der beſte i a Eauili⸗ Die urkomiſchen Gren: 7h 


Anfang 6 Uhr. 


Restaurant 


Vorſt. Graben 16. 
Heute = Bin Tage von 
- Abends 6 Uhr: 


; briſt der Gegenwart. triques. * 
$ Sonnabend, dex 31. te 1898, nad) beendeter Y, m An ürfel 
©. ROME: arzipan⸗ nów rfelung. 
ps Königsberger Rinderfleck, 9 
Großer Sylveſter⸗ Ball Siebte daft _ Rinberile 


© mit div. ſcherzhaften Ueberraſchungen. 


e Sonntag, den 1. Januar 1899, nach beendeter! 
A Borjtellung : 


$ Neujahrs⸗Ball. 


Mittwoch, den 4. Fannar 1899: "W 
$4 Nur einmaliges Gaſtſpiel. 
bei Herrn Hillmann der 


Yvette Guilbert. 
PR ene een „Śriefia 


HOOOOOOSOKDOOOOOOOKI Wciynnńis Krünzthen, 


eee in: Concert, Tanz und 


ſowie andere warme und kalte 
Speiſen bis 12 Uhr Nachts. 

Getränke nur beſter Qualität. 
H. Schule. 


<| Im Frenndschaitlich. Garten 


> ; feiert am 27. December 3. Feiertag $ 


Marzipan-Gratis-Verloosung. 
Freunde und Gönner ladet 
pr ; ergebenft ein (8286 
Der Vorſtand. 


Anfang 6½ Uhr. 
Director und Beſitzer: Hugo wee role Nei a Gaffe 92 70 


Schier's Restaurant, 


Fleiſchergaſſe 6. Heute Abend: 

Frei- Concert 
und humoriſtiſche Vorträge. 
Nur gute Speiſen und Ge⸗ 

tränke zu ſoliden Preiſen werden 


Abends 8 Uhr: 


Einmoliges Gaffpiel 


Ju der Paſſage. n mai der oat 
if aiser «Panorama. FU 
ae Nur noch wenige Tage: Reife nach 

Palästina. 


Wer wiſſen will, wie es wirklich im gelobten Lande, in 
Jeruſalem 2c. aus ſieht, der möge das Panorama beſuchen. In 
einer halben Stunde hat er mühelos ein ſo genaues Bild der 
Gegend erhalten, als ob er dort geweſen wäre. (So äußerte 
ſich ein == der die Paläſtinafahrt mitgemacht hat.) 

Geöffnet von 11—1 und 3—10 Uhr. 
Entree 25 J, 5 Billets 1 , 10 Billets 1,50 , Kinder 15 Ae 
Nächſte Woche: Neapel, Veſuv. 
56888888885 


Danziger Neneite Nachrichten. 


— — — —— ꝑꝗ— — — —-—¼ WO 
8Q869600080060905006006050600089080080890 


Hötel de Stolp. 


Heute, Mittwoch, Donnerstag: 
Großes Doppel⸗Coneert 
Militär - Concert 


verbunden mit 


Tyroler Gesang- u. Zither-Concert. 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. 


ö Gewerbehaus | 
Großes Concert.“ 


Reichhaltige Abend-Menu, 
ff. Biere, Punsch und Weine. 


Zur Osibabn in Obra! 


Heute, am 3. Weihnachtsfeiertag: 
Gr. Familien⸗Kränzchen. 


2 qun .. 
„Klein: hammer Brin 


$ Grosses Prince 


in Thierfeld’s Hotel. 


& empfehlen wir: 

3%, Deutiche Reichs⸗ und Preuß. Staats-Wnleihen, E 
3½½ „Hamburger Hypotb.⸗Pfandbriefe, „ 1908 unkündb. 
32½% Gothaer Hppoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
431, Meininger Hypoth.⸗ Pfandbriefe, y 1907 „ 


beleihungsfähig ber der Reichsbank 


A 3½ % und 4% PORE Sypothetenpfanbbciefe 
i bejorgen E 

den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. E 
Aufbewahrung von Werthobjecten in Diebe: und 
i feuerſicheren 


Panzer⸗Schränken EL 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (6176 


27. December. 


Danziger Privat-Actien-Bank, 


Langgasse No. 33. 


vergüten wir zur Zeit an: Zinsen für 


ge Baar-Einlagen, “MY - 


die ohne Kündigung zu erheben sind, 3 Procent p. a», 
bei 3- bezw, 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 
Danzig, den 11. October 1898. (5173 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Entree frei. 


! 
| 
| 
Eo Dem erhöhten Reichsbank - Discontsatze - entsprechend, 
j 
| 


Entree frei, 4 


Kohleumarft 29, 


empfehlen: 


Bettfedern und Daunen. 
Sämmtliche Sorten ſind chemiſch gereinigt, daher ſtaubfrei und geruchlos. 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das Pfund 50, 75 A. 
Enten-Halbdaunen das Pfund 4,00, 1,20, 1,50 und 2,00% | 
’ Graue Halbdaunen 1 misging ganzen Daunen) das Pfund 
: Gansefedern, direct von der Gans, das Pfund 1,00, 1,50—3,00 «A 
i Weisse gerissene Beitfedern 2003.80 mn bas Bund 
Graue Daunen 2,00 x Weisse, ga riage Damen, das 


Fertige Betten. 
| Ein Stand Betten, Oberheit, Anterbeit, 2 Kiffen für 12,50 Mk. 


bis zu den elegante en und gediegenſten Betten. 


Fertige Betteinschiittungen. 


Franz Mathesius, 


Reſtaurant 


zum Freiſchütz, 
Strandgaſſe 1. i 
Heute Dienstag: 


0 Familien-Concert 
Hochachtungs voll 
» Y. Niemierski. 


Verein Fam 


; Mittwoch pie: 4.3 5 
Abends 7 Uhr, 


+ im städtischen Gymnasium: 3 3 
Vortrag von 
2 Fräul. Bertha Jordan: 


+52 


= 


3 ; 
21 
2 6 e 
2 „Sa ho“ 3 
2 ( app 2 pro Betteinſchüttungen Shen altos oange und Breite und find bewährte, 
© Eine Studie im Lichte der 2 
5 Frauenbewegung. z > i Fertige Betteinschüttung in verfchiedenen Muſtern 2,25 A 
2 Eintritt frei. 82 f 
„ È 3 F ertige Beiteinschüttung roth⸗roſa geftreift 3,00,3,50,4,00.4 


80 


Fertige Betieinschiittung 4.0. 266 74 12,50 2° 5%" 
Fertige Kisseneinschüttungen von 50 9 an. 
oo 
Fertige Bettwäſche: 
Grosse weisse Bettbezüge aus gutem Gembentud) a 1,50, 
Grosse weisse Bettbezüge oF 6,00 4 * 240 300 


2009000000009000009 ||| 
Mittwoch, den 28. d. MiS, | | 


Herrenabend 


Güfte willkommen. (7046 


Der Vorstand des 
Olivaer Olivaer Männergesang-Vereins. 


in Danzig Beſuch bittet begann 7 * > G B tth ‘ans . Damnfje oder 
: von B. Schier. ION Marinen, rosse weisse e 6200 Linon a 4,06, 5,00, 6,00 % 
a DB” Jeden Rittwod und b t B in ar Art a 2,00, 2,50, 3,00, 
me 4 Donnerstag: mittel und groß, billig t : Grosse unte ettbeziige 4, 
X Ve A Il ATT, 985 Frische Waffeln. eb. N 159, J. Hevelke, Fer tige Kissen-Bezüge in weiß und bunt a 50, 60, 75 k 
; s tg: Bürgerſchützenhaus, eg EZ R, 
ande T 1 dk Fani B er Fertige Bettlaken. 
(> Billets im Vorverkauf bei Herrn ass, =: ae en 
| dad 4, jett zu haben. A Ba ſoliden 5 ie bee dane on ies en 
* Capitais=Anlagen a 1,20, 1,50, 2,00 4 LES 


Fertige Bettlaken 3, "id ¿ejecu 
Eiſerne Bettftellen a 5, 6 bis 8 Mk. 
Polſter⸗Bettſtelen a 8, 9,10 bis 18 Ak. 
Ainder⸗Bettftellen in eleganker Ausführung. 


Unſere Bettſtellen find, wie bekannt, äußerſt dauerhaft 
und praktiſch gearbeitet. (7029 


na a 3 3 
+ Sängerheim. . con Aro dzia R Streng reelle und. contante Bedienung. 
Heute: ar: EEE RE TEET 
== Familien-Whend, 1) SER . —— 
3 Handwerkers Erholung. — Kaffee Concert. 2 X 
mimaa si N Heii m 
ż Erger Maskenbal in der Sylverfernadit. ; 0 Filiale Danzig, 
les Nähere die Annoncen u afate. q 
e ic anie WAL ; oe ee 10 u an 
; IR £ oll eingezahltes Grund-Capital . . el, 5 
Refaurant Albert vom Memiepskl ya: saww k. Punschessenz, Rum, Arrac, Te 
5 gleich ca. illionen rk. vor Ankauf eine 
en E | Cognac und. Liguenre Unis 7 
A 36 ir verzinsen : (6650 > emprehlt : (81566 ode 
br, Mreich- onen, m Kesangs-Voriräge $ Baareinlagen ohne Kündigung Lo er ale OA ne | > 
ausgeführt von der 38 bis anf Weiteres Obiasgaſſe 
Wiener Damen- Capelle. pd A aa TN at, Tuner 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. N A > | Rajiantenjeije 20,3 Poggenpi.65, Teu Molterer 709 LDammid. €'nerf. zur . 
Hochachtungsvoll A, v. Niemierski, VOC (6853 . (6287 4 


= — — — . — 


ee 


Locales. 


* Wilhelmtheater. In beſonders glänzender Be: 
leuchtung und Ausſtattung präſentirte fiğ in den 
Weihnachtstagen das Wilhelmtheagter. In doppelter 
Zahl erglänzten die elektriſchen Flammen, in buntem 
reichen Gewande zeigte fich das Programm und 
aus den Logen grüßten Blumenamneln, die in den 
nächſten Tagen noch ihre leuchtenden Blüthen erſtrahlen 
aſſen werden. In den einzelnen Rängen, im Parquet 
und auf dem Olymp Kopf an Kopf. Es war Weihnachts⸗ 
Feſtworſtellung. Und nun defilirten die Künſtler, die der 

irector Meyer feinen Danzigern zum Adventfeſt Bee 
cheert hatte. Es war eine gar ſtattliche Zahl, die da 
auf der Bühne erſchien und von denen ein jeder feine 
Gaben bot. „Variatio delectat“, das ift auch 
das Princip der ſtets rührigen Direction 
deshalb auch die Vielſeitigkeit im Programm und in 

n Specialitäten. Mit ſchmetternden Feſtfanfaren 
wurden die Beſucher von der Theater⸗Capelle unter 
Leitung des Herrn Muſikdirector Recoſchewitz begrüßt. 
„Rautendelem“ nannte ſich der neue Preismarſch — 
dann folgte Leutner's Feſtouverture und nach einigen 
beifällig aufgenommenen Wufitpiecen hob fiğ der 
Vorhang und Mr. Poule producirte ſich als ein 
trefflicher, eleganter Reckturner. Und ihm folgten 
caleidojfopartig die einzelnen Speeialitäten, von denen 
wir heute nur als ganz benders hervorragend 
die Gebrüder Douſek in ihren geradezu phäno⸗ 
menalen Sprüngen und Tries über Tiſche und Srithle, 
ihren originellen Solis und Kraftproductionen, in ihrer 
phoites⸗ähnlichen Gelenkigkeit, ferner den Muſik⸗ 
Equilibriſten O I a £ a hervorheben wollen. Der Künſtler, 
der ebenſo gut die Mandoline, wie die Geige ſpielt, 
als das Piſton bläſt und ein Schellen⸗Solo aufführt, 
während er dazu die unglaublichſten Dinge, wie 
Lampen, Blumenvaſen balancirt, ift eine hübſche 
elegante Geſtalt und fand ſtürmiſchen Beifall. Eine tolle 
Excentrique⸗Tänzerin, wild und leidenſchaftlich lernten 
wir in Ca belle Sophie kennen, während Annita 
Viviane als flotte internationale Soubrette 


entſchieden recht pointirte Couplets ſang. Sehr 
gut führte jj Dor a Ebert mit ver: 
ſchiedenen recht ſtimmungsvollen Liedern ein; 


eine repräſentable Erſcheinung, ſtimmbegabt und von 
vornehmen Vortrage, ſo eroberte ſich die Sängerin ſchon 
bei ihrem erſten Auftreten die Gunſt des Publicums. 
Mr. Ludwig Rogalla brachte als Mimiker 
eine Reihe berühmter und hiſtoriſcher Perſönlichkeiten, 
darunter Kaiſer Wilhelm am hiſtoriſchen Eckfenſter, 
Kaiſer Friedrich, Bismarck, ferner Parlamentarier, 
Muſikerzc. Auch unſern heimgegangenenCapitänkrützfeldt 
verſuchte er darzuſtellen, was natürlich ſtürmiſchen Beifall 
hervorrief. Carl Lechner ſang als Humoriſt 
mit Fez und Ordensband und Stern das Lied vom 
Sultan und brachte dann unter ſtürmiſcher Heiterkeit 
Zeitungsnachrichten zum Vortrage. Großes Intereſſe 
erweckte Fifi Toska's Galerie lebender Coloſſal⸗ 
gemälde. Aus dunkelgrünem Rahmen traten die plaſtiſchen 
Bilder in effecwoller Beleuchtung prächtig hervor. 
Namentlich gefielen „Abgeſtürzt“ von Defregger, 
„Judith“ von Giefel, „Auferſtanden“ von Fowler, 
Paul Schröder's „Erſter Kuß“ und Hans Makart's 
Roſenfeſt“. Im letzten Theile intereſſirte namentlich 
Miß Nikita mit ihren brillant abgerichteten Cacadus, 
die Proben ganz außergewöhnlichen Talentes ablegten, 
ſich ſchaukelten, caroſſirren, tanzten und ſprangen 
und die unglaublichſten Tries ausführten. Als elegante 
Turner und Acrobaten produeirte ſich die Hegino⸗ 
Truppe und als trefflicher Ventriloquiſt Otto Nürn⸗ 
berg. Wir kommen auf die einzelnen Specialitäten noch 
DA: Für heute fei conftatirt, daß das neue Enjenthle 
elbit den verwöhnteſten Anſprüchen, die man an ein 
Specialitäten⸗Theater ſtellt, gerecht wird und unſern 
Danzigern jedenfalls im alten Jahre noch manchen 
vergnügten und heitern Abend verſchaffen wird. Alſo 
auf zum Wilhelmtheater! 

* Das Weihnachtsfeſt iſt vorüber! Es hat auch 
in dieſem Jahr manche Hoffnung nicht erfüllt, manche 
Enttäuſchung hervorgerufen. Schlittenbahn gab es 
nicht, auch kein Eislauf. — Die dünne winzige Schnee⸗ 
decke, in die noch kurz vor dem Feſt die Gaſſen und 
Giebel unſerer Stadt gehüllt war, war verſchwunden 
— alſo grüne Weihnachten! Da werden wir uns denn 
wohl auf weiße Oſtern gefaßt machen können. Trotz⸗ 
dem und alledem iff das Weihnachisgeſchäft in 
dieſem Jahre bedeutend beſſer gegangen, als in 
den Jahren zuvor; das haben wir aus dem 
Munde der Geſchäftsleute ſelbſt gehört. Es iſt flott 

ekauft worden bis tief in den Nachmittag des 
jogenannten „Heiligenabend“ hinein. Dann wurde es 
tiler und ſtiller auf den Gaſſen. Die Glocken riefen 
zur Kirche, durch die Straßen zogen die Bläſer und 
ließen Weihnachtschoräle ertönen. Von den Thürmen 
antworteten Abends die Muſiker, hinter den Fenſtern 
flammten die erſten Lichter auf — der Weihnachtsbaum 
wurde angeſteckt und die Beſcheerung begann. WerFreunde 
und Angehörige hatte, eilte dorthin, um das Feſt im 
Familienkreiſe zu begehen, wer keinen hatte, fand auch 
in der Kneipe einen hellſtrahlenden Weihnachtsbaum. 
Am erſten Feiertage wurden Mittags die neuen 
Toiletten ſpazierengeführt, Diners und Ausfahrten 
folgten und Abends luden Stadttheater, Wilhelmtheater 
und die Concerthäuſer zur Vorſtellung ein. Lebhafter 
war der Beſuch aber geſtern am zweiten Feiertage, 
wo auch der Tonz freigegeben war. — Nun geht das 
gus mit Rieſenſchritten jeinem Ende zu, noch wenige 

age, dann klingen die Sylveſterglocken und mit 
Gläſerklang und Jubel und Luft wird das alte Jahr 
zu Grabe getragen. 

* Weihnachtsconcerte. Im Apolloſaale wie im 
Schützenhauſe hatten unſere Militärcapellen in den 
beiden Feſttagen Concerte veranſtaltet, die ſich recht 
guten Beſuches, namentlich am zweiten Feiertage zu 
erfreuen hatten. Im Hotel du 
des 5. Regiments unter Leitung des Herrn Wilke 
eingezogen und erfreute in dem ſehr gut beſetzten 
Apolloſaale die Concertbeſucher mit einem reichen und 
ewählten Programm. Im großen Schützenhausſaale 

prte Herr Eapellmeiſter Theil die Capelle des 
Fußartillerie⸗Regiments zu neuen Erfolgen. Die 
üblichen Weihnachtseinlagen, die luſtigen Potpourris 
und die Soli fehlten auch diesmal nicht, kurzum die 
Weihnachtsconcerte in den beiden Sälen hatten fich 
guten Erfolges zu erfreuen. 

* Der alte Feller iſt geſtorben! Eine in Danzig 
ſeit Jahrzehnten bekannte Perſönlichkeit, der frühere 
Verleger der „Weſtpreußiſchen Zeitung“ und des 
„Danziger Tageblatts“, Herr Hermann Feller, 
geſchätzt auch als vorzüglicher Gelegenheitsdichter, hat 
in der Chriſtnacht die Augen geſchloſſen. F. lebte in 
den letzten Jahren als Penſionär in Oliva. Der alte 
err hat das ae Alter von fait 80 Jahren erreicht. 
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* Eine angenehme Weihnachtsfreude bereitete 
den taubſtummen Schülern die Direction 
des hieſigen Stadt⸗Theaters, indem ihnen zu 
dem ſchönen Weihnachtsmärchen „Barfüßchen und die 
drei Männlein im Walde“ am heiligen Abend freier 
Eintritt gewährt wurde. 


Großfeuer. Sonnabend Abend kurz nach 6¼ Uhr 
brach in der großen zum ſtädtiſchen Johannisſtift in 
Ohra- Niederfeld gehörigen und in Fachwerk 
erbauten Scheune Feuer aus. In den großen Futter⸗ 
vorräthen, mit denen die Scheune ganz gefüllt war, 
fand das Feuer reichliche Nahrung, und in kurzer Zeit 
ftand das Gebäude in Frammen. Nur mit Mühe konnte 
das Vieh gerettet werden. Unſere Feuerwehr erſchien 
in kurzer Zeit mit mehreren Druckwerken und Waſſer⸗ 
wagen an der Brandſtelle, doch konnte ſie ihre Thätigkeit 
nur darauf beſchränken, die übrigen Anſtaltsgebäude 
und das Wohnhaus des gegenüberwohnenden Herrn 
Beſitzer Schöneck, deſſen Dach bereits Feuer gefaßt, 
zu retten. Die erſt ſpät auf der Brandſtelle erſchienene 
Ohraer Dorfſpritze trat nicht in Thätigkeit. Die Scheune 
brannte bis auf das Fundament nieder. Der Feuer⸗ 


ſchein war weithin ſichtbar und lockte auch aus unferer 


Stadt zahlreiche Zuſchauer hinaus. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt noch nichts Näheres ermittelt, doch 
liegt allem Anſcheine nach Brandſtiftung vor. Bereits 
vor ca. 10 Jahren braunte an derſelben Stelle das 
Gebäude nieder, damals war es von Zöglingen des 
Stifts in Brand geſetzt. Geſtern Vormittag begab ſich 
eine ſtädtiſche Depulation zur Feſtſtellung des Brand: 
ſchadens an Ort und Stelle. 


* Der Spruch des Seeamts in der Angelegenheit 
des Untergangs der Bark „Aron“ lautete, wie ſchon 
mitgetheilt, wie folgt: 

„Der Untergang der ſchwediſchen Bark „Aron“ vor 
Weichſelmünde in der Nacht vom 20. zum 21. d. Mts. iſt dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß die Großraa gebrochen und das 
Schiff dadurch in feiner Manövrirfähigkeit behindert war, 
ferner in dem ſtürmiſchen Wetter. Es iſt zu tadeln, daß der 
Schiffer die Zeit kurz vor der Strandung in der Koje zu⸗ 
gebracht hat und daß das Material für geeignete Nothſignale 
nicht an Bord vorhanden war.“ 

In der Begründung des Spruches führte der Vor⸗ 
ſitzende Landgerichtsrath Wedekind aus: 

Das Unglück iit hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß 
auf der Fahrt von Stolpmünde auf Hela der Großraa ge- 
brochen und das Schiff dadurch in ſeiner Manovrirfähigkeit 
behindert war. Der Capitän habe fig ſehr gleichgiitig gegen 
das Schickſal des ihm anvertrauten Schiffes und der Mann⸗ 
ſchaft erwieſen, indem er trotz der gefährlichen Lage, in der 
ſich das Schiff befand, zu Bett ging, und es kann ihm nicht zur 
genügenden Entſchuldigung dienen, daß er zwei Tage und Nächte 
vorher nicht geſchlafen hatte. In einer ſolchen gefährlichen 
Situation mußte er ſich auch noch ein Paar Stunden wach⸗ 
halten; es wäre natürlich geweſen, daß er Schiff und Leben 
der Mannſchaft höher geachtet hätte, als ſeine Müdigkeit. 
Das Seeamt ijt zu der Ueberzeugung gekommen, daß das 
Schiff anders als es geſchehen iſt doch nicht wohl hätte 
mandpriven können. Bei dem herrſchenden Nordweſtwinde 
war es dem Schiff nicht möglich, den Hafen zu erreichen; 
es wäre ja nicht ausgeſchloſſen geweſen, daß es, wenn der 
Capitán rechtzeitig den Anker hätte fallen laſſen, fich noch 
ein Paar Stunden gehalten hätte, aber es war hierzu zu 
ſpät, als das Schiff ſich ſchon ſo nahe an Land befand. Es 
iſt zu bedauern, daß das Schiff vom Lootſenamt aus nicht 


bemerkt worden iſt. Der Capitän irrte, wenn er 
annahm, daß hier der Lootſendienſt auch bei Nacht 
gehandhabt wird, wie an anderen Küſtenorten. 


Eine Verpflichtung des Lootſen, zur Nachtzeit aus dem Hafen 
zu gehen und Schiffe einzuholen, beſteht hier an der Oſtküſte 
nicht. Den hieſigen Lootſen einen Vorwurf daraus zu machen, 
daß fie nicht hinausgegangen find, wäre alio unbegründet. 
Daran, daß das Schiff nicht bemerkt worden iſt, trägt weſent⸗ 
lich der Schiffer die Schuld. Er hatte gar kein geeignetes 
Material für Nothſignale an Bord, es waren weder Kanonen- 
ſchläge noch Raketen oder Theertoanen an Bord, welche 
hätten abgebrannt werden können. Das Hin⸗ und Herſchwingen 
brennender Wergbüſchel kann als Erſatz der allgemein giltigen 
Nothſignale nicht angeſehen werden Der Umſtand alſo, daß 
keine Hilfe kam, muß dem ſchwediſchen Schiff ſelbſt zuge⸗ 
ſchrieben werden. Die Hilfe durch die Rettungsſtation iſt 
zwar etwas ſpät, aber doch noch früh genug erfolgt, um das 
Leben der geſammten Beſatzung zu retten. Beſondere Um⸗ 
ſtände haben mitgewirkt, die es verhindert haben, daß das 
Rettungsboot nicht früher zur Stelle war, insbeſondere ift 
dem Mangel an Pferden in Weichſelmünde zuzuſchreiben. 


* Bon der Weichſel. Wie uns aus Thorn vom 
geſtrigen Tage geſchrieben wird, konnte nuch vorgeſtern 
Nachmittag der Trajectdampfer ſeine Fahrten über die 
Weichſel wieder aufnehmen. Heute geht nur auf der 
rechten Stromhälfte Grundeis ziemlich dicht. Das 
Waſſer iſt auf 98 Centimeter geſtiegen. Die Schifffahrt 
iſt endgiltig geſchloſſen. Den Winterhafen haben in 
dieſem Jahre ſo viele Fahrzeuge aufgeſucht, wie ſelten 
zuvor. Gegen 50 Oderkähne und 2 Dampfer über- 
wintern dort neben einer Anzahl Fahrzeugen der 
Strombau⸗Verwaltung 2c. Am Janott'ſchen Schiffbau: 
platz haben außerdem fünf Oderkähne Unterkunft für 
den Winter gefunden. 


* Weihnachtsbeſcheerungen. In üblicher Weiſe fand 
geſtern Nachmittag 5 Uhr im Artus hofe die Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die Kinder der 6ſtädtiſchenKlein⸗ 
kinder bewahranſtalten ſtatt Auf langen Bänken 
hatten die Kleinen um die drei großen Weihnachtsbäume 
Platz gefunden, vor jedem ſtand ein Teller mit Naſchwerk, 
an den Weihnachtsbäumen hingen in großer Anzahl Spiel 
zeug. Ein febr zahlreiches Publikum hatte ſich zu der 
Beſcheerung eingefunden. Außer den Mitgliedern des Cura⸗ 
toriums bemerkten wir unter den Grjdjienenen u. a. auch 
Frau Oberprüſident von Goßler. Nach einemPräludium 
auf dem Harmonium, das von Herrn Commerzienrath 
Berger geſpielt wurde und nach gemeinſamem Geſange 
des Weihnachtsliedes „O du fröhliche, o du ſelige gnadene 
bringende Weihnachtszeit“ hielt Herr Paſtor Stengel eine 
längere Anſprache, in der er von der Bedeutung des Weih⸗ 
nachtsfeſtes ſprach und allen denen herzlich danktet, 
die durch reiche Spenden zu der Veranſtaltung des ſchönen 
Feſtes beigetragen hatten. Nach gemeinſamen Gefängen und 
verſchiedenen Vorträgen beſchloß die Beſcheerung die ſchöne 
eier. — Zu gleicher Zeit fand in dem Saale der Bäcker⸗ 
und Fleiſcherherberge in der Breitgaſſe eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die Kinder der Mitglieder 
des Orts ⸗Bereins der Maſchinenbau⸗ und 
Metal larbetter (9. D.) ſtatt. Nach Abſingen eines 
Weihnachtsliedes hielt der Vorſitzende Herr Kammerer 
an die Kinder eine herzliche Anſprache. Wieder folgten 
mehrere Weihnachtslieder und declamatoriſche Vorträge, 
daran ſchloß ſich die Veſcheerung von ca. 125 Kindern 
— Der Allgemeine Bildungs⸗Verein hatte 
geſtern Abend in ſeinem Vereinshauſe eine größere Weihnachts⸗ 
feier veranſtaltet, der Saal war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Nach einem von einem Mädchen gesprochen Weihnachts 
prologe folgten muſikaliſche und declamatoriſche Vorträge, 
von denen die Geſangsvorträge des gemiſchten Chores und 
des Frauenchores, ſowie die Gologejánge des Fräulein 
Teſchke (Sopran) und des Herrn Lemke (Baß) ganz 
beſonders beifällig aufgenommen wurden. Das in 3 Bildern 
zur Darſtellung gebrachte Weihnachts märchen „Der Stein der 
Weiſen“ gefiel außerordentlich. Nach einer 
Anſprache des Vorſitzenden Herrn Richter an die Kinder 
wurden ca. 200 Kinder mit Weihnachts gaben reich bedacht. 
Ein Ball beſchloß das wohlgelungene Feſt. 
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cilnge der „Bawiące Aenete Madridrten“ Dienstag 27 


* Aufhebung der auf dem Holm ruhenden 
Rayonbeſchränkungen. Laut Bekanntmachung der 
Commandantur ſind durch Verfügung der Kaiſerlichen 
Rayon-Commijfion vom 24. December die auf 
dem Holm ruhenden Rayonbeſchränkungen aufgehoben 
worden. Die Nachricht wird jetzt Viele mit großer 
Freude erfüllen. Kommen doch nun endlich dieſe er⸗ 
ſchwerenden Beſchränkungen in Fortfall und ein friſches 
fröhliches Bauen wird auf dem Holm anheben. Wollen 
wir hoffen, daß das neue Jahr uns noch manch andere 
derartige Erleichterungen bringen möge. 

* Eine große Mondfinſternißt wird ſich heute 
Nacht vollziehen und auch bei uns ſichtbar ſein. Die 
Verfinſterung des Mondes beginnt um 9,35 Uhr mit 
dem Antritt des Halbſchattens der Erde an den Mond⸗ 
rand. Erſt wenn um 10.48 Uhr der Kernſchatten der 
Erde den linken Mondrand erreicht und nun beginnt, 
jich über die Mondſcheibe hinwegzuſchieben, wird die 
Verfinſterung deutlich ſichtbar; zwiſchen 11,57 Uhr und 
1,27 Uhr wird ſich die Mondſcheibe vollſtändig im 
Kernſchatten der Erde befinden. 3 

* Ser Lieder⸗Abend, den die Königlich ſüchſiſche 
Hofopernſängerin Fräulein Minnie Naſt am 3. Januar 
im Danziger Hof veranſtaltet, verſpricht durch die Mit⸗ 
wirkung des Herrn Gujtav Friedrich, der ſich als 
Concertſänger auch hier ſchon durch feinſinnigen Vortrag 
und prächtige Stimmmittel einen guten Namen er⸗ 
worben, ſehr intereſſant zu werden. Fräulein Naſt 
wird mit Herrn Friedrich das große Duett aus der 
Oper „Hamlet“ (Ophelia⸗Hamlet) von Ambroiſe Thomas 
zum Vortrag bringen. Außer dem bereits bekannt 
gemachten Programm wird Herr Friedrich einige ſelten 
geſungene Lieder von Schumann und Schubert ſingen. 
Herr Director Roſs hat in liebenswürdigſter Weiſe 
feine Erlaubniß dazu ertheilt. Die Clavierbegleitung 
hat Herr Dr. C. Fuchs freundlichſt übernommen. 

* Das treibende Wrack, das, wie wir vor einigen 
Tagen meldeten, öſtlich von Helg bemerkt wurde, iſt 
Sonntag Mittag von dem Werftdampfer „Notus“ 
hier eingeſchleppt und im Hafenbaſſin feſtgemacht 
worden. Ueber die Identität des Schiffes iſt noch 
nichts Näheres bekannt. 

* Meſſerſtecherei. Am erſten Feiertage wurde der 
Kaufmann Friedrich T. in der Tagnetergaſſe durch Meſſer⸗ 
ſtiche in den Kopf erheblich verletzt und in das Lazareth 
Sandgrube geſchafft. 

* Vorort⸗Verkehr Danzig: Zoppot bezw. Neufahr⸗ 
wajer vom 25. Dec. (1. Feiertag) A. Streden- 
belaſtung: Danzig⸗Langführ 4278, Langfuhr⸗Oliva 3609, 
Oliva⸗Zoppot 3114, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2107, Langfuhr⸗ 
Danzig 4402, Oliva⸗Langfuhr 3779, Zoppot⸗Oliva 3214, Nen- 
fahrwaſſer⸗Danzig 2223 Perſonen. B. Fahrkarten⸗ 
verkauf: Danzig h. Th. 3770, Langfuhr 1227, Oliva 652, 
Zoppot 968, Neuſchottland 218, Bröſen 393, Neufahrwaſſer 
967, zuſammen 8195. 3 : 

Vom 26, Dec. (2. Feiertag.) Streckenbelaſtung: Danzig⸗ 
Langfuhr 4702, Langfuhr⸗Oliva 3547, Oliva⸗Zoppot 3238, 
Danzig⸗Neufahrwaſſer 2488, Langfuhr⸗Danzig 4914, Oliva⸗ 
Langfuhr 3689, Zoppot⸗Oliva 3292, Neufahrwaſſer⸗Danzig 
2513. Fahrkartenverkauf: in Danzig, Hohethor 4112, Lang⸗ 
fuhr 1158, Oliva 739, Zoppot 1125, Neuſchottland 312, 
Bröſen 413, Neufahrwaſſer 1196. Summa 9055. 

* Brände. Sonnabend Abend kurz nach 6 Uhr war in 
der 1. Etage des Hauſes Jäſchkenthaler weg No. 20 
ein kleiner Brand durch einen brennenden Weihnachts⸗ 
baum ausgekommen. Derſelbe nahm kurze Zeit die Thätig⸗ 
keit unſerer Feuerwehr in Anſpruch. — Vorgeſtern Abend 
war im Keller des Hauſes Altſtüädtiſcher Graben 19 
ein Balkenbrand aus gekommen. Auch hier hatte die Feuer- 
wehr in kurzer Zeit die Gefahr beſeitigt. 

* Unfälle. Der Hausdiener Ferdinand Wölk ſtürzte 
vorgeſtern Abend in Folge eines Fehltrittes in feiner 
Wohnung Hinter Adlers Brauhaus 12 die Treppe herab und 
blieb bewußtlos liegen. Er wurde per Sanitätswagen nach 
dem Lazareth Sandgrube geſchafft, wo ein Schädelbruch con⸗ 
ſtatirt wurde. — Der Knabe Fritz Sch. fiel beim Spielen ſo 
3 daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt. — Der 
Arbeiter Johann Heinrich Kirchner ſtürzte in der Dunkel⸗ 
heit über einen Gegenſtand und trug dabei nicht unerhebliche 
Kopfverletzungen davon. — Der Arbeiter Johannn Potaſchinski 
fiel auf dem Wege nach Danzig ſo unglücklich, daß er einen 
Knöchelbruch davontrug und er per Fuhrwerk nach dem 
Lazareth Sandgrube geſchafft werden mußte. — Ebenſo erging 
es dem Arbeiter Goetz, welcher auf der Straße ſtürzte 
und ſich einen Knöchelbruch zuzog. 

* Weberfall. Der ſchwediſche Heizer Peter Guitavien 
vom Dampfer „Karl“ traf am erſten Feiertage mit einigen 
Rowdies zuſammen, die mit gezücktem Meſſer auf G. los⸗ 
gingen und ihm mehrere Verletzungen am Kopfe beibrachten. 
G. fand Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 

* Polizeibericht für den 25., 26. und 27. December: 
Verhaftet: 40 Perſonen, darunter 10 wegen groben Unfugs, 
1 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen verſuchten Raubes, 
1 wegen Thierquälerei, 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Einſchleichens, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Wider- 
ſtandes, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bettelns, 3 wegen 
Umhertreibens, 1 wegen Beleidigung, 15 Obdachloſe. — 
Gefunden: 1 rothes ſeidenes Halstuch, 1 Roſenkranz von 
braunen Perlen, 1 Packet, enthaltend 2 Säcke und eine Düte 
Bonbons, am 7. December er. im Beſchäft des Hern Rauf- 
mann Sprockhoff, Kohlengaſſe, 1 Bablenftempel im Lederetui, 
am 18. December auf der Reitbahn 1 Buch, „Stunden 
der Andacht für Israels Frauen und Jungfrauen“, 
am 19. December im Steffenspark 5 loſe Blätter 
und @erichiedene Verſicherungsmarken des Policebuches 
Nr. 018 755 der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft zu Berlin, ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Diregtion. 
1 Pelzdecke, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu 
Langfuhr, 1 Geſangbuch, abzuholen vom Herrn W. Thomas, 
Jopengaſſe 61, 2 Tr., 1 Siegelring, abzuholen von der 
Arbeiterfrau Emilie Papenfuß, Neufahrwaſſer, Bergſtraße 4, 
1 braun⸗gelber Hund, abzuholen vom Herrn Major 
Weinmann, Langfuhr, Kaftanienweg 7. Verloren: Am 
26. December er. 1 ſilberne Damenuhr mit goldener Kette, 
abzugeben im Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr. 


> Eingeſandt. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 

Geſtatten Sie mir gütigſt zu dem Eingeſandt des 
Herrn X: in der letzten Nummer Ihres geſchätzten 
Blattes ein kurzes Wort der Erwiderung. 

Die Weihnachtsbeſcheerung armer 
Kinder in Heubude durch die dortigen Badegüſte 
iſt eine Veranſtaltung rein privaten Charakters, mit 
welcher die Lehraufgabe der Volksſchule abſolut nichts 
zu thun hat. 

Bei den von hieſigen Wohlthätigkeitsvereinen 
veranſtalteten Weihnachtsbeſcheerungen werden von 
den Kindern Gedichte und Geſänge vorgetragen, zu 
deren Einübung die Vereinsmitglieder keine fremde 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen brauchen. Wenn dieſes 
nun den Heubuder Badegäſten nicht auch gelungen iſt, 
jo dürfte Herr X deshalb nicht Veranlaſſung nehmen, 
dieſen Mangel auf Rechnung der Schule zu ſetzen. 

Danzig, den 26. December 1898. 

-L 
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Gejegelt: „Gozo,“ SD., Capt. Briggs, nach Hull via 
Grimsby mit Gütern und Holz. „Sybil,“ SD., Capt. Guri, 
nach London mit Holz. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach 
Stettin mit Gütern. „Diana,“ SD, Capt. Burhorn, nach 
Rotterdam via Lübeck mit Gütern. „Coburg,“ SD., Capi 
Slater, nach Leith und Dundee mit Zucker. 

Wiedergeſegelt: „Marie,“ Capt. Bone. 

Neufahrwaſſer, 25. December. 

Angekommen: „Wellpark,“ SD., Capt. Jones, von 
Aarhus leer. „Runa,“ SD., Capt. Backmann, von Earle- 
frona mit Steinen. „Jupiter,“ Capt. Ringe, von Emden mit 
Kohlen. „Stella,“ SD., Capt. Janzen, von Köln via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Neptun,“ SD, Capt. Fahlbuſch, von 
Bremen mit Gütern. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. — Für Nothhafen: „Hela,“ SD., 
Capt. Lindner, von Königsberg, leer, nach Rönneby beſtimmt. 

Geſegelt: „Carlos,“ SD, Capt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern und Holz. 

Wiedergeſegelt: „Pomerania,“ SD., Capt. Kollmann, 
nach Memel leer. 

Neufahrwaſſer, 26. December. 

I Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. Spero” SD., Capt. Soulsby, von Hull 
mit Gütern. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin mit 
Gütern. „Echo,“ SD. Capt. Becker, von Stettin leer. 

Geſegelt: „Mathilde,“ SD., Capt. Wulff, nach Memel leer. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Silogr, 
Kaiſermehl 16,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,50 Mk. Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 540 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 13,20, Superfine Nr. 0 1220 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,20 Mk, Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,00 Mk,Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Noggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrok 700 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 1250, Nr. 2 11,50, Nr. 3. 10,00, Hafer 

rütze 15,00 Mk. 
£ ie 24. Dec. Spiritus loco 39,40 Br. 

Bremen, 24. Dec. Raffinirres Petroleum. 
(Offieielle Notirung der Bremer pPetroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 

Hamburg, 24. Dec. Kaffee und Zuckermarkt geſchloſſen 

Hamburg. 24. Dec. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,90. 

Paris, 24, Dec, Getreidemar tt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per December 20,75, per Januar 20,80, 
per Januar-Avril 21,10, ver März-Aunt 21,85. Roggen 
behauptet, per December 14,75, per März Juni 1465. Mehl 
behauptet, ver December 45,40, per Januar 45,19, per Januar⸗ 
April 45,25, per März⸗Junt 45,55. Rübül ruhig, per 
December 50%, per Januar 50, per Januar-April öl, 
Mai-Auguft Dila Spiritus ruhig, Per December 44%, 
per Januar 44½, per Januar⸗April 441/,, per Mai⸗Auguſt 44 ½. 


Wetter: Kalt. p 

Paris, 24. Dec. Rohzucker ruhig, 889% loco 28:/, 
à 291. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 filogr, 
per pr per Januar 29%], per März⸗Junt 30%, 
per Mai⸗Auguſt 31. > 

Aurwerpen, 24 Dec. Petroleum. (Säluhderiät,) 
Raffinirtes Tuve weiß Loco 195% bez. u. Br. VEL December 
199, Br., per Januar 19%, Br., per März 19% Br. Felt. — 
Schmalz ver December 69½. 

Belt, 24. Dec, Productenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per März 9,67 Gd, 8,68 Br., per April 948 Gd» 
9,49 Br, Roggen per März 8,25 Gd., 8,27 Br. Hafen 
per März 5,89 Gd. 5,91 Br. Mais per Mai 491 
493 Br. Kohlraps per Auguſt 12,35 Gd, 12,45 Br. 
Wetter: Schön. y 
New. Pork, 23, Dee. Weizen eröffnete ftetig, ſchwüchte 
ſich ſodann auf Realiſirungen ab, zog aber im ſpüteren Ver⸗ 
lauf fortgeſetzt im Preiſe an infolge Hauſſe⸗Stimmung, 
Exportkäufe, Nachrichten aus Frankreich und Käufe für fefte 
ländiſche Rechnung. Schluß fet, Mais ſchwächte ſich ane 
fangs infolge von Realiſtrungen ab, zog ſodann fortgeſetzt 


im Preiſe an im Einklang mit Weizen und infolge guten 


Nachfrage der Outſiders. Schluß feft. 


Chicago, 23. Dec. Weizen gab anfangs infolge von 


Realiſirungen und günitigem Wetter in Argentinien 3 
Preiſe mach, fteigerte fic) jedoch jpäter auf Zunahme der 
Exportnachfrage und Deckungen der Baiſſiers. Schluß f 
— Mais anfangs infolge von Realiſtrungen abgeſchwächt, 
nahm ſpäter bei anziehenden Preiſen einen fortgeſetzt feſteren 
Verlauf auf gute Nachfrage der Outſiders und im Einklang 
mit Weizen. Schluß feft. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 27, December. 

Bullen: 44 Stück. N Vollfleiſchige Bullen a pw 
Schlachtwerths 30—32 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 26—27 Mk., 8) gering genährte Bullen 
28 —24 Mk. — O g ie n: 25 Stück. 1) Bolfletichig aus gemäftete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—82 ME, 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk., 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27—28 Mk, 8) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 24--26 ME, 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. —Kalben und 
Kü he: 46 Stück, 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete talben höchſten 
Schlachtwerths 2—B0 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis gu 7 Jahren 27 Mk., 8) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 24—26 Mk, 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
21—23. Mk., 5) geringe Kühe und genährte Külber — Mk. 
Kälber: 59 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und beſte Saugkälber 46 Mk., 2) mittlere Piaftfälber 
und gute Saugkälber 38—42 Mk., 3) geringe Saugkälber 
32—35 Mk., 4) ältere, gering genührte Kälber (Freſſer) 
— Mk. — Schafe 90 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schwein e: 558 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 42—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—41 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 28—39 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
en N pe 100 Pfund lebend Gewicht. Geihäftsgeng; 
Lebha 


| Luftige Ecke. 


Zu vie! verlangt. A.: „Warum ſchreit denn die San 
joo” — B. (Schlächter): „Weil e 
vieleicht Bag jodeln?“ ” fte abgeſtochen wird. Soll fi 

erklärung. „Warum heißt Du denn Deine neue Villa, 
die Du auf der ſteilen Anhöhe erbaut haft, „Henrietten⸗Ruhe d“ 
Deine Gemahlin wird fih da gewiß nicht oft hinaufbemühen !“ — 
„Eben deßhalb! Dort hab' ich vor meiner Heuriette Ruhe!“ 

Schreien muß er. „Du mußt nicht fo heulen Junge!“ — 
„Ja, wie ſoll ich denn heulen 94 
„ Erklärlich. Gaft: „Wie kommt es nur, daß der Brauer 
jo miſerables Bier liefert?“ — Wirth: „Ja, er ift kürzlich 
Mitglied des Vereins zur Hebung der unteren Volksclaſſen 
geworden.“ 4 : 

Unjere Dienſtboten. ofe: „Gnädige Frau, Sie 
müſſen doch eigentlich eae glücklich fein!” Madame: 
„Gewiß, aber wie kommen Sie darauf?“ Zofe: „Na, der 
gnädige Herr tft fo reizend, und wenn er einem nen Kuß 
giebt, das geht einem durch und durch !* 


Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annonoen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm, Dauter, Heiligegeiſtaaſſe 13. 
ECKEN A Em dreizö „Arbeits wagen, 
fajt neu, ijt billig zu verkaufen 
Schüſſeldamm Nr. 48. 


Dung 


zu haben Mattenbuden 14. 


500 Centner 
Kuh⸗ und Pferde⸗Hen 


lerſter Schnitt) zu verkaufen 
Ohra⸗Niederfeld 358. (88055 


D 


Pianino, gut erhalten, billig zu 
i öpergaſſe 2, 1 Tr. 


zu ver⸗ 
verkaufen 


Oo und Angebote jeder Art werden unter 


zu um. bei Frau Bauer, porterte, 


Nr. 302. 


Steindamm 25 


ſind 


Wohnungen 
beſtehend aus 4 Zimmern, Ecker, 
Hinterbalcon, Bad, Küche und 
jümmtl Zubehör von 650— 800% 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


1 Stube mit Nebengel. 3. I. Jan. 
5. verm. Hint. Adl. Brauhaus 3. 


St, Kch., Bod. f. 14% 3. v. Jung⸗ 
Eine kleine Stube zum 1. Jan. 
zu vermieth. Laſtadie 23 a, Hof. 
1Wohn.beit.nus 1gr.3,, Ent Ich., 
Bod., Waſſerleit. v. gl. a. kindl. Lt. 
Dual-. erfr. Fiſchmarkt 28, i. Lad. 


owe ñ 
Fiſchmarkt 40/41 
eine Wohnung von Stube, Cabin. 
hell. Küche, Entree, Bod. v. 1. Jan. 
am anſtändige Leute zu vermieth. 
Eine kleine herrſchaftliche 
ohnung an ältere Dame oder 
Herrn eventl. möbl. zum 1. Jan. 
zu verm. Faulgraben 22, Sr. 
Heiligenbr. Com.⸗Weg 5a e. Wug. 
für 8.4 3.1. San. zu verm. (7051 
Dienerg. 5 ijt eine Wohn., Stube, 
Gab., Küche, Keller, zu vermieth. 
Jungſerng. 26, St, Cab., Küche, 
Zub., f. 17 A . orm. Näh. Deſtill. 
2Wohn. v. 13 Cö. v. 1. Jan. Schidl. 
Oberſtraße 35. Nadzeika. (83216 
Im Neubau Hühnerg. 5 ſ. mehr. 
Wohn. zu vm. Beſ.tgl. v. 2-4 Nchm. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 5, i. Gart., 
ſind Wohnungen, 3 gr. Zimmer, 
Balcon, Küche, Speijeżamm. u. 
reichl. Zubehör, 2 Minuten zur 
Bahn, von 350—380 l zu verm. 


D möblirtes 
Stübchen für Y ME, WE zu v. 
Mirch. Promenade 19h, pt.(6947 
Fein möbl. Zimmer, jep.Cing.,zu 
verm. Jakobsneug. Ob, l. N. C.⸗Bh. 

(82635 


Milchkannengaſſe 16,2, find m. fr. 
möbl. Zimmer mit recht guter 
Penſ. zu haben. Näh. part. (8217b 
Breitgaſſe 123, 2 Tr. ſindambl. 
Zimmer ſepar. dicht amHolzm. an 
1-2Hrn. von gleich z. verm. (8295 
Ein gut möbl. Zim. ift ſof. zu om, 
Weidengaſſe 20 A, 2. Etg. (82296 
Ein klein möbl. Zimmer an der 
Straße gelegen von gleich zu 
verm. Faulgraben 15, pt. (82876 
Vanggarten 9,1, gut möblirtes 
Zimmer billig zu verm. (80836 


— o E E 

Ein möblirtes Zimmer zu 
vermieten Altſt. Graben 1 
2 Tr., Ecke Junkergaſſe. (8275b 


DI 
` 


Neugarten 31, 1 Tr., 


ijt ein Zimmer mit und ohne 
Penſion zu haben. (82926 
Frauengaſſe Nr. 22 
iſt ein möbl.Part.⸗Vorderzimmer 
per 1. Januar zu verm. (82986 
Breitgaſſe 2, 1, am Holzm. ift ein 
frbi.mbl Vorderz. u. Cab. g. ſep. E. 
g. Penſ., an 12.8.1. Jan. b. zu vm. 


Sohlenmarkt 10, 1 Cl., 
eleg.möbl. Zimmer zu um. (82895 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
Cabinet für 1-2 Herren zu v. 
Breitgaſſe 101, 2. Etage. 

Ein gut möbl. Zimmer iſt an 
1—2 Herren zu vermiethen 
Tagnetergaſſe 15, 1. (83026 
Altſtädtiſcher Graben 57,1, ein 
möbl. Bimm. mit fep, Eg. zu um. 


FF rn = 
Nelieibenrittergasse 8, 2, gut 
möblirtes Zimmer zu um. (83120 
Pfefferſt. 55, €, Baumg.⸗G., 2 Tr. 
f. 2 J. L. ein mbl. Zim. bill. zu orm, 
Ein ſchönes Zimmer ift Heilige 
Geiſtgaſſe 50 mit auch ohne Penf. 


o 


2 möbl. Zimmer fin 
mietben Johannisg. 57,2. (83115 


Tirol, möbl. Borderzimmer vom 
1. Jan. an e. Herrn oder Dame 
zu vermieth. Tobiasgaſſe 3, 1 Tr. 


Gut möblirtes Zimmer 


bill. zu vm. Junkergaſſe 10/11, 1. 5 


Jbl. Zim m. jep.Eing. ift a. e. S. 
3. vermieth. Röpergaſſe Nr. 18. 
Fleiſcherg. 74, 2 Tr., m. Vorderz. 
U. Cab. ſof. an 1-2 Herrn zu verm. 
1 g. m. Borderz., ſep. E., |. E., m. 


a. o. P. a. 1-2 H. zu v. Hausto,8, 11, | | 


Langgaſſe 37, 3 Treppen, 
2 Zimmer und Zubehör ſofort 
zu vermiethen. (8309 
1 kl. möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eingang, von gleich oder 1. Jan. 
zu vermiethen Hundegaſſe 30, 3. 
Scheibenrittergaſſe 2, 1 Tr., tft 
e. Vorderzimm. m. Küchenantheil 
zu verm. NA. Junkergaſſe 9, 2. 
Igr. leer. Zimmer ift 1. J. zu v. 
NAG. Heil. Geiſtg. 44,2, v. 4 U. a. 
Gin eleg. möbl. Zim. n. Schlafſt. 
iſt an e. Herrn Kl. Krämerg. 4, 
2 Treppen an der Marienkirche. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eing. vom 1. Jan. 
zu verm. Paradiesgaſſe 6/7, 11. 
3, Damm 11 iſt ein frdl. möbl. Z. 
b. zu v. Na. 4. Etg. Auf. W. Pent. 

1.Geiftg.36, giye. f.m. ſep. Bord. 
Zimmer an 1-2 Hru. m. Peni, 3.0. 
Breitg. 122, Lijte. fr möbl. Vrorz. 
a. 1-2 Herr. m. a. o. Penſ. 5. verm. 


Pfarrhof 3, 1Tr., kleines möbl. 
Zimmer m.vorzügl. Penſion zu v. 
5 Min v. } 
Zimm. m. Entr. u. jep.Cing,, 1Tr. 


Zimmer n. Cab. zu verm. (83076 


Vorſt. Graben 24, 1 Tr. ein möbl. 
Vorderzimmer u. Cab., fep. Sing. 
zu verm. Auf Wunſch Burſchengel. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
Eingang ſeparat, vorzgl. Penſton 


Schmiedegaſſe 14, Ecke Holzm., 
ein einfach möblirt. Zimmer von 


Weideng. 1, 3, rechts, möblirtes 
Zimm. n. Schlafcab. z. vrm. (83245 


ja if U 
Freund), möbl, Forderzunmer 
an einen Herrn zu vermiethen 
Altſtädtiſch. Graben 82, 2. (83256 
Altſt. Graben 10, pt. rcht., tjt e. g. 
möbl. Vorderzim billig zu verm. 
Laſtadie 20 ift ein möbl. Part.⸗ 
Zimmer vom 1. Jan. zu verm. 


mit Nebengela 
Rähm Nr. 6, im 


Leer. Cab. m. ſep. Gg. an e. Fr. od. 


Zimmer a. 1-2 Herr. m.g. Penſ.z. v. 


Röpergaſſe 20,2, gut móblirteś 


Dienstag 


| Ein jung. Mann find. Logis of. 
Bek. Kl. Scharmachergaſſe 2, l. pt. 
(7870 b Anſtänd. Ig. Leute find. gut. Logis 
mit Beköſtig. Büttelgaſſe 10.11. 
2 anſt. junge Leute find. ſaubere 
Schlafſtelle Breitgaſſe 67, 3 Tr. 
2 anſt. jg. Leute find. g. Logis im e. 
Z. Breitg. 66,3, Eg. Boolsmannsg. 
2 junge Leute find. gutes Logis 
Katergaſſe 3, 1, nach vorne. 

2 junge Leute könn. fih in Logis 
melden Poggenpfuhl 9, part. 
Fleiſcherg. 18, 2, möbl. Vorderz. 
u. Cab. an 1-2 Hrn. m. a. o. P. 3. vm. 
Möbl. Zimmer n. Cab., |. Eng. u. 
Burſchg. b. zu vm Langenm. 37,2. 
Vorſt. Graben 52,1 ijt ein g.möbl. . 
Vorderzimmer zu verm. (83205 | $4 
Schloßg.5,iſt e.frdl.möbl. Vorder⸗ E 


ſtube f. 9 % zum 1. Jan. zu verm. 


auptbahnhofe e. leer. 


h. im ruh. H. 3.1. April an e. Hrn. zu 
vrm. Off. unt. M 628 an die Exp. 


Brodbiinkeng, 31, 2 Tr. mist 


zu verm. Hundegaſſel19, 3 Tr. 


ſofort gu vermiethen. (8322 


Kleines, heizbares Stübchen 
E iſt zu vermieth. 
ollgeſchäft. 


anſt. Moch. z. vm. Häkergaſſe 60, 1. 
Poggenpfuhls, 2 rdl.mbl. Vrder⸗ 


1Stb.ohne Kch. a. alleinſt.Perſ. z. 
1. Jan. 3. vm. Tagnetergaſſeß,1 Tr. 
Heil. Geiſtg. 60,3 ift ein einf.möbl. 
Zimm. m. Penſion bill. zu verm. 
gangi Hauptſtr. Ka, pt. iſt e. anſt. 
f.mbl Wohnen. Schlafz. b. heizb. ſp. 
Eg. v. 1. Jan. auch fr. 3. vrm. (7050 


Fleiſchergaſſe 8, 1, ff. möblirtes 


Vorderzimmer zu verm, (88106 


Vorderzimm. u. Schlafcabin. mit 
Clavierben. f. 22% zu vm. (83130 
Gin Zimmer mit jep-Cing,, auch 
paſſend zum Comtoir, zu verm. 
Altſtädt. Graben 96/97, Roehr. 
Möbl. Zimm. p. 1. Jan. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Junkergaſſe8, 2 Trepp. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion iſt zu vermiethen 
Mattenbuden Nr. 14. 


Möblirtes Cabinet an 2 anſtänd. 
junge Leute billig zu vermiethen 
Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 
An e. Mitbewoh. ift ein Stübchen 
auf dem 2. Damm zu verm. Zu 
erfr. Hakelwerk 14, 2 Tr. vorne. 
Eine Mübewohnerin mit Bett 
kann j.meld. Poggenpfuhl 20, h., 1 
Eine itbewohnerin wird 


geſucht Kl. Scharmacherg. 1/2, 1. 


Gute Penſion 
für Kinder und Erwachſene 
80816) 


rau Kling 
Pſeſſerſtadt 42, 2 Tr. 


Per April 99 zu vermiethen: 


Geſchäftslocal 


mit ſchönen großenSchaufenſtern 
in frequenter Geſchüftslage, zu 
jedem beſſeren Geſchäft paſſend, 
beſondersConfectionoderMann⸗ 
factur. Offerten von nur ernſt⸗ 
lichen Bewerbern unter M 619 


an die Expedition dieſ. Blattes. 
üfts⸗Lokal 


mit großem Schaufenſter 
per 1. April 1899 (4515 


A Koblenmarkt Ar. 0 $ 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. E 
Max Schönfeld. 


RE 


Nenfahrwaſſer, 
Sasperſtraße, 
Laden mit Wohnung 
und trockenen hohen Kellern 
um 1. April zu vermiethen. 
uhr, Architekt und Bau⸗ 


gewertsmeiſter. (6574 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


Laden⸗Local. 
Langenmarkt Nr. 7 it ein 
Laden-Local, paſſend zu 
elegantem Wiener Café oder 
Reſtaurant, mit daranſchließend. 
Wohnungsräumen per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Off. 
unter M 579 an die Exp. (8271 b 
Laden mit auch ohne Wohnung 
Langfuhr, Hauptſtr. 56, ſofort 
zu verm. Näheres daſelbſt u. 
Langgaſſe Nr. 49, im Laden. 


Matzkauſchegaſſe, 3. Z. Walters 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. 


Neufahrwaſſer, 
Tiſcherſtraße 9, 


großer Slaven mit trockenen 
hohen 
Wohnung zum 
vermiethen. 

Kuhr, Architekt und Bau- 


J] 
Grosser Verdienst 


für Jedorm.auch m, wenig Mittel 
d. Fabrikat.e.leicht verk.tägl.Ge- 


chem., Laborat., Altona a/E. [2687 


melden Hotel du Nord. (83166 


eine 


Tayler, Breitgafje Nr. 4, 


u Kn. u. 


x Fabrikate ſuchen wir geeignete 


E. 
[Wendeburg b. Graunſchweig. 


Laden, 


(5115 


Kellerräumen nebſt 
1. April zu 
(6573 


gewerksmeiſter. 
Fiſcherſtraſßſe Nr. 8. 


ffene ' 


Männli 


brauchsart.Nh.gratis.Fallnichi’s 
Ein Kelnerlehrling Ga 
Hohe Provision! 


Für ein neues relig. kath. 


Prachtwerk werden tüchtige fi 
Colporteure geſucht. Offerten 
unter K. B. 6509 bej. Rudolf 
Mosse, Köln. 


awa. 
ftir gebildete, thatkriiftige, 
junge Lente! 


Die Generalagentur 


einer alten Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für 
Leben, Unfall und Volk 
ſucht 
Verſicherungen 
hoher Proviſion. 


Vermittler für 
bei 


Nach genügender 


Leiſtung findet in Kürze 
feſte Anſtellung ſtatt. 
Meldungen unter M 517 


an die Exped. d. Blattes 
erbeten. (82396 


Reisender, 


tüchtige Kraft, von gleich für 
b a ag und Plant if 
geſucht. Offerten mit Zeugniſſen 


und Gehaltsanſprüchen unter 
M589 an die Exp. d. Blattes. (8291 b 


Geſuchtl!! 


Für unſere vorzügl. eingeführte 
Arbeiter-Versicherung (Lebens: 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Inſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
ſchriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm ⸗Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 


Dinen ticht Reisenden 


ſucht per ſofort (6948 


_ Staffee-Specia ⸗Geſchäft. 
Kutſcher m. Buch ſt.ein A.Zscher- 


f Fir 


wird geſucht. Meld. zw. 12 und 
1 Uhr Mittags Hopfengaſſe 29. 

Für Neufahrwaſſer wird ſo⸗ 
fort ein tüchtiger 


Schmied, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
bei gutem Lohn geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Kauf⸗ 
mann Husen; Häkerthor. 
Für Berl. u. Schlesw. |. Hausin., 
. (Reife fr.) 1. Dammi1. 


Für den Verkauf unſerer 


Vertreter. 


Conserventabrik Wendeburg 


G. m. b. H. (7037 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Futtermeiſter 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Meldungen zwiſchen 4 und 5 
Hundegaſſe 51, Comtoir vorne. 


Ein bei Groſſiſten (Eiſen⸗ 
waaren) und Eifenwanven- 
geſchäften (Küchenartikel) gut 
eingeführter Agent wird bei 
hoher Proviſion von einer 
der erſten Wringmaſchinen⸗ 
Fabriken geſucht. 
unter 76244 an Haasenstein & 
Vogler A.-G. Hannover. (7047 
„CC ED NICE RRA 


Gin Krankenwärter 


ober Diener wird für einen 
Herrn in Zoppot von ſofort 
geſucht. Zu melden Heumarkt 5. 


unter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hausdiener u. Kutſcher, darunter 


júng. Leute geſucht 1. Damm 11. 


Keſſelwärter, 


vertraut mit Lötharbeiten ꝛc. 
zum 1. Januar für dauernde 
Stellung bei 75 Monats⸗ 
gen auf dem Lande geſucht. 

erheiratheter bevorzugt. Off. 
07036 an dieſes 
Blattes erbeten. (7036 
Ig. Buffetier mit Caution jof.gei. 
d. H. Leitholf, Altſt. Graben 89. 


1 jüngeren Barbiergehilien 
ſucht von ſofort R. Tornow, 
Warlubien Weſtpr. 

Buffetier, verh., jof. oder 2. Jan. 


gej. H. Leitholf, Altſt. Graben 89. 


Arbeitsbursche, 


kräftig und ſauber, der auch 


Flaſchen zu ſpülen verſteht, 


melde ſich Breitgaſſe 10, Ecke 
Kohlengaſſe, im Weinkeller (7000 


1 ordentl. Laufburſche wird ge- 
ſucht Große Berggaſſe 20. 


Ein ordentlicher Sohn 
achtbarer Eltern 


ane I Hata 
dee, 


è 
| A 4 
+ Lehrling, 3 
2 ſuchen zum baldigen An: © 
© tritt gegen monatliche Bet: © 
2 gütung (6970 2 
$ Bartsch & Rathmann, $ 
z Tuchverſandt. Langgaſſe 67. 8 
Lee ο 
GegenIentuneration wird ein 


Lehrling 


per 1. Januar bei uns einge⸗ 
ſtellt. (7027 
General-Agentur der 
Didenburger Versicherungs- 
Gesellschaft, 
Comtoir Frauengaſſe 21. 
Für mein Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
„einen Lehrling 
bei freier Station und Kleidung 
©. Jacoby, Prauſt. 
Weiblich. 
Bernſtein⸗Klewerinn. könn. ſich 
meld. Breitgaſſe 61, 2 Tr. (82666 
Lehrmädch. f. e. Bernſt.⸗Geſchäft k. 
ſich meld. Breitgaſſe 61, 2. (82856 
Ig. Mädchen könn. d. Schneiderei 
nach akademiſchem Schnitt erlern. 
Bmumgavtjeheg.18, pitts. (82088 


Ich jupe eine perfecte 


Oberhemden- 
Zuschneiderin, 


vorläufig nur für einigeStunden 

in der Woche. 

10622 an die Exp.d. Blattes erbet, 

Ord. Aufwärterin für Nachm. 

kann ſich melden Frauengaſſe20,1 
Kochmamſells 

werden geſucht 1. Damm Nr. 11. 


Caffirerin 


geſucht. Offerten unter 07032 
an die Exped. diej, Blattes.(7082 
Zum 1. Januar f. |. e. Aufmärt, 
den Vormittag m. Breitg. 127, 
Eingang Mauergang, parterre. 
Suche ein junges Mädchen vom 
Sande das ſich  dandwirtj.au80. 
will zum ſof. Eintr. ſow. Dienſten. 
Kinderd mch. Prohl.Langgart. 115. 
Eine tüchtige Botin melde 
ſich Drehergaſſe 2. 
Bei höchſſ. John u. fe. Neije ſuche 
Mädch. f. Berl. Schleswen andere 
Stdt., f. Danz. zahlr. Küch. Stub. 
und Hausmädchen L. Tammil. 


— 


Eine junge Dame, mit der Y 
w baden. Buchführung per i 
traut, melde ſich. Eintritt 
A am 1. Jan. Off. m. Gehalts⸗ th 
| anipr. u. M625 an die Exp. 


1 i abr. Mädchen finden d., 
leichte Stellung Näthlergaſſe 5. 


. O OS 
Eine jaubere Frau 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
als Aufwärterin für d. Morgen⸗ 
ſtunden melden (70 
Münchengaſſe 12, 1 Treppe. 
%erfecłe Kochmamſell für Hotel 
u. Reſtaurant bei hohem Gehalt 
gej. H. Leitholf, Altſt. Graben 89. 
Ein erf. Kinderfräut, zugl. Stütze 
im Haush. w. per 1. Jan. geſucht. 
Off. unt. M 627 an die Exp. d. Bl. 

Ein Mädchen für Reſtaurant 
kann ſich melden Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 6, im Reſtaurant. 

Suche 
Kochmamſells zum ſofort. Antritt 
bei hohem Gehalt, Nähterinnen 
und Stubenmädchen für Güter 
und Mamſels für Bahnhöfe 


Offerten unter | | 


27. December, 


iellengesuc 
Mänuulich. 


Terneiratheier Karina, 


der Getreide- u. Mühlenbranche, 
im In⸗ u. Außendienſt perfect, 
ſucht p. 1. April 1899 Engagem. 
als Disponent od. Buchhalt. Gefi. 
Of.um. L 930 an die Exp. (19220 
Ord.arbeiti.Hausd. Krjch.,Sencht. 
Empfehle nohHnusd,,stutiiet, 
Biefj.u. Jung. Prohl,Sanggt.115. 
nd 


Weiblich. 


Tücht. Köchin, Stuben⸗, Haus⸗u. 
Scheuerm.empf. Bur. 1. Damm! 
Empfehle von ſofort u. 2. Jan. 
4 recht erf. ſaubere Kinderfrauen 
ſowie noch einige Stuben⸗ und 
Dienſtmdch.,Prohl, Langgart. 115. 
Ig. Mädchen, das Wäſche arbeitet, 
bitt. um Beſchäftig. Off. u. M 681. 
Ein junges Mädchen bitter um 
eine Vormittagſt. Langgart. 11, . 
Einjunges gebildetes Mädchen 
ucht Stellung zur Erlernung 
es Geſchäfts. Bevorzugt Schuh⸗ 
Confection oder Spielwaaren⸗ 
Geſchäft. Offerten an Johanna 
Malinowski, Marienwerder, 
Wallſtraße 6. 
Ein jg. Mädch. v. Lande ſucht jor. 
Stell. Gr. Mühleng. 17, H. Th. 1. 
— = 2 — — — 
Empf. tücht. Vandmädchen m. que, 
Ban. Bornowski, Qeil.Gettg. 37, 
Empf. e. tücht. Landwirthin, d.mit 


CentrifugeBeſcheid weiß, Köchin 


und Hausmädchen J. Dan, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 

In $ N tüchtige 
id Mädchen 

mit guten Zeugniſſen zum 

2. Jan. Nitsch, Allmodeng. 6. 


; Ertheile Unterricht a 
in Schneiderei 
und Wüſchenähen 


(Schnittzeichnen, Zuſchneiden, 


Maſchinennähen), auf Wunſch 

auch in geſchloſſenen Cirkeln. 

Anmeldungen erbittet täglich 
zwiſchen 11—1 Uhr 

G. Kreplin, (82885 

i 


Tanzunerriehtse Instilnt 
Lauggaſſe 43. 


Anmeldungen für die Januar 
beginnenden neuen Eurſe erb. 
tägl. (auch Sonntags) 10-12 Vm. 


Franziska Günther. 


ZY 


6 75 Phos 2 


otheken⸗,Credit⸗„ Capital 
15 Varlehnsſuchende erhalten 
koſtenl. ausführliche Proſpeete 
WilhelmHirsch, Mannheim. 5959 
p POWY A VER” rad 


18000 Mark 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück b. Langfuhr z. 1. St. 
qu 4-44, 9, geſucht. Agent. verb, 
Offerten u. M483 an d. Exp. (8185 


—— — —— — LL 
4500 Mk. mu 
Een April 1899 als erſt⸗ 
ſtellige Hypothek zu vergeben. 
Zu erfragen bei Ernst in 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 12, 
täglich Rau. 4-5 Uhr. (82686 


Feſucht Mart 20 000, 
4 50% 3800 2. St. a. 5 Jahre hinter 
„A 150 000 (Werth 285 000, 
Miethe ca. «A 18 000), Dahinter 
bleiben zur 3. Stelle „4 20 000 
ſtehen. Off. von Selbſtdarleihern 
unter M 418 an die Exp. (81715 


320000 Mark 


3. 1. Stelle auf d. Villa in Schul⸗ 
ſtraße bei 40.000 Taxe, ſucht 


- Dr. Schmidt, Zoppot. 
"Erststellige Dooumente 


find anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Offerten u. 
M 126 an die Exp. d. Bl. (80416 


N ſchnell u. diser. an alle 
Dar lehen ſich. Leut. d. G. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 28. (6690m 

000 Mar 
werden auf ein ſtädtiſches Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück z. ſicheren Stelle 
ſofort oder 1. April 1899 geſucht. 
Off. unt. M 620 an die Exp. d. Bl. 


ss Suche 10-1000 Mark 


auf mein ländliches Grundſtück 
zur 1. Stelle v. Selbſtdarl. zum 
1. Mai 99, Taxe 20 000 4. Off. u. 
M 614 an die Exp. d. Bl. (83066 


Wer Theilhaber fade oder rr 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver: 
lange mein Reflect. ⸗Verzei 
Dr. Luss, Mannheim. 0 


niß 
667 


n póty 
5-7000 4 2.5%, a. rechtſt. Hop. zu 
verg, Off. unt. M 629 an die Gip. 
Aelterer Beamter jucht 600 . 
gegenGidjerh., hohe Zinſen, Ber- 
gütigung 50.4 auf, ½ Jahr. Off. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. u. 57S a. d. Exp. d. Bl. erb. (827 4b 


ilVerlor 


gegen 
Tagnetergaſſe 10, part. 

Verloren am 2. Feiertag 
von Junkergaſſe, Altſt. Graben, 
Rähm bis große Gaſſe 


Paradehandtuch, weiß, m.błanet 


Radtke, Sogenpfal 1 


1gr.graugejl. Gund Hat ſichſeingef. 


! Specialarzt für Chirurgie. 


48 Kinder, ſucht fic) mit ver: 


| parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Ein kleiner gelb⸗ 
brauner Hund 


hat ſich eingefunden. Abzuholen 
Stadtgebiet 102. 
Geſindebuch a.d. N. Schisanowski 
verloren. Abzug. St. Albrecht 88. 


Kraft. 


Eichhörnchen weggelaufen, 
Belohnung abzugeben 


goldene 


Damen- Remontoiruhr. 


Gegen Belohnung abzugeben 
bei Herrn Uhrmacher Dufke, 
1. Damm. 


Stickerei u. aujgeg. Monogr. f. 0. 
ijt Sonnab. in derLanggaſſe vert. 
Geg. Bel. abzug. Röpergaſſe 2, 1. 


30 IK. Bulolnung, |: 


Am 1. Feiertag, Vormittags 
10 Uhr, iſt mir vom Winter⸗ 
platz mein Fahrrad „Diamant 16“ 
geſtohlen. 

Beſchreibung: Rahmen ſchwarz 
und hoch, Firmusſattel, Felgen 
elfenbeinfarbe, Speichen 
ſchwarz, kurze Rollenkette, 
Pedale gerade Gummi, Vent: 
ſtange hochgebogen, ohne 
Bremſe, auf der linken Seite 
des Tretkurbellagers Nr.5477 
Polißei⸗Nr. 51, Wiederbringer 
erhält obige Belohnung. 


Geg. Bel. abzuh. Katergaſſe 7, 1. 
„Ein Portemonnaie mit Inhalt 
iſt Montag (2. Feiertag) in der 
t. Petri⸗Kirche gefunden. Abzu⸗ 
holen von der Stuhlſetzerin 
Petri⸗Kirchhof Nr. 2. 
Ein junger ſchwarz⸗weißer und 
entlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Poggenpfuhl 70. 


Verloren. 


vom Bahnhof bis zur Gr. Bäcker⸗ 


gaſſe verloren. Geg. Belohnung] 


AO. Sd a a db Aa Mat 
Verloren 1 br. Kinderſchuh v. d. 


Gr. Nonneng. b. Maes wo $ 


Bel. abzug Itonnenhofld. Woel 
Verreist bis 2. dana, 


Dr. Kubacz, 
Frauenarzt, co 


Zahn⸗Arzt 
Ahrenfeldt, 
Langgaſſe 37, 1. Etg. 


(Seldenhaus Max Laufer.) 
Sprechzeit: 9—1 Vormittags, 
3-6 Nachmittags. (4226 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig 


Künstliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadele 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (6232 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 


Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Heirath. 


Rittergutsbeſitzer in der 
Provinz Brandenburg, 40 Jahre 
alt, Hauptm. d. R., Wittwer, 


mögend. Dame zu verheirathen, 
Wittwe oder Fräul. Bi 
Ehrenſache. Off. unter E 364 
an Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg 1. Pr., Kneip. Lang- 
ede 23/24 I. zur Weiterbe⸗ 
Urderung erbeiten. (6988 
Dein Blondinchen liebt Dich 
ganz gewiß. A. 6. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Eher, 
Erb u. Alimentationsſachen) 
durch den früh, Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Eine Damenſchneid. empf. ſich i. 
u. auß. d. Haufe, Kleid., mod. u.g. 
fit. ſch. v. 4 Nan Fraueng. 33,1, 

Rohr wird in Stühle ein⸗ 
geflochten Brabank Nr. 6, 
Hof, letzte Thüre, parterre. 


abzugeben. . (7045 


I sib. Damennhr mit Kettel k 


abzug. Gr.Biitetgajje 20,1 Tr. r. 


7 


ä — ———— 

Zum Unterſtützungsfonds des 
Vereins der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes ſpendeten ſerner: Un⸗ 
genannt 3 , Frau Ahlsdorff, 
Hauptbahnhof 6 , Hert 
Oberſt S. 10 A, Herr Obers 
lehrer Dr. J. 3 „4, aus einem 
Schachſpiel 10 m Herr Major 
Stud 10 ½, Herr Mintzloff 
5 , J. Haarbrücker's Buch⸗ 
druckerei 3.4; zuſammen 126.4 
Allen freundlichen Geberinnen 
und Gebern ſagt verbindlichſten 
Dank der Vorſitzende Hein, 
Jopengaſſe 12. (83186 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 


Uhren und Insikmerke 


werden ſauber und bill. veparirt 
eine Taſchenuhr reinigen 75 J, 
eine neue Feder einſetzen 75 J. 
Größere Reparaturen ſehr bill. 
Rich, Broosch, Ahrmacher, 
Breitgaſſe 114. 

Damen f. eben. u. zuverl. Aufn. 
aukin, Hebeamme, Tobiasg. 5. 


racks 


und (83086 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Hochieine Fracks 


und ” (6851 
Track. Anzüge 
verleiht 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 
Guten, kräftigen 


Mittagstiſch 


80 4, Abendbrod 25 und BO J, 
ſowie für Militär Mittag 25 % 
Abendbrod 25, 20 und 15 c 
empfiehlt die Speiſewirthſchaft 
Pfefferſtadt Nr. 63. 

Gut. Pro.⸗Mittagstiſch für einige 
Herren frei Junkergaſſe 8,2 Tr. 


Heilung rka: | 


Schwächezuſtände, all. Haute $ 

u. geheime Krankheiten, bei 
friſchen Fällen in 3-4T agent, 8 
s for. Blajen:u.)lietenleiden Ml 
auch allefgranentrantkeiten | 


in kürzeſter Zeit ohne Be- 
rufsſtörung. Auswärts mit 
gleichem Erfolg brieflich. 
Schultze, Berlin, 
Waſſerthorſtraße 1—2. 

Sprechſt. van 9—2 u 6— 


Saltanienjelje 20,3 Betershan. 
(6309 


Fañtanienjeije 20 J Schidlitz 46 
aj ani ſelf A (6308 


Käſtanienſeifes0,J Brſt. Grab.50. 
ji ſeife s (6305 


"zo Fette Günſe 


find Mittwoch und e E 
u haben Breitgaſſe Nr. 127, 
ing. Mauergang, 2 Tr. (8869b 

Kaſt.⸗Seife 20, Hausthor2. (6288 


önigl, Preussisele 
Lotterie-Loose 


Pa ½ 11, ½ % 22 hat 
„noch abzug. 0. Schmidt, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig. 307 


Pferde⸗Hückſel und 
Möhren⸗Lieferung. 


Geſiebtes Pferdehückſel vom 
beiten Roggenſtroh pro Ctr, 24, 
bet größer. Poſten Ermäßigung, 
ſowie Pferdemöhren a 1 Mk 
pro Ctr. liefert auf Beſtellung 
Kleinhof per Prauſt. (6828 
Bruthmarzipan . 604 
Schaumbruh. . . 60» 
Abfall Conſett . «400 
Abfall-Bonbons ff.. 30 v 
Dresdener Jumernüſſe 50 „ 

jetzt (83236 


Inckerwaaren-Hahrik 


Altſtädt. Graben 96—97, 
Eingang Kl. Mühlengaſſe, 


P. Roch 


| Jdeal 


Schreib⸗ und Copirtinte, 
fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehlt 
in Flaſchen à 1 iter 1,25 % 
½ Liter 75 J, ½ Liter 50 y 

7 Liter 25 J, (41 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


5 Wer ein Inftiges Spiel wüänſcht, das 
SGeſenſcha bei Alt und Jung KĘ 
z iter da 


$ 3 Fabian, Holzm. 109 


ienstag 


e 


Danziger Neueſt 


n E 


e 


en m 


Pariser Sitt 


J. J. Lorenz, 


Matzkauschegasse 7. i 


ten. 


e 


27. December. 


n 


(8: 


j E i Romane 
A deutſch überſetzt a 2 Mk. (6926 
% W a Nana, Pariſer Sittenbild. 2 8 88228 8 
4 C. © y kopf, Sr Zum Paradies der Damen. Be BE LEDS SE > 
AR) 7 Sawa „a ERE 3 BESS ' 
> Der Todtschläger (L'assamoir). Mx 8 ESEE VEN 
s UA 10 Jopengaſſe 10, 4 Dio Siinde des Priesters. * Se i 20 
alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfóee / Das Geständniss eines Jünglings. 3 EN BSS STE i C J Gebauhr Koni cher iPr 
| trieb am Blage, empfiehlt als Specialitát: $ Die Geheimnisse v.Marseille, Band I. $E ees EEES Ger a ald u a f U silo 
> m ma + y ” — a ee CIA 2 Re 
+, Pianinos 4 l ee ke ” f gy Seilige Geiſgafe 78 
gom ee in Be el 7 el e ¿oz RE SĘ EE erige ctf gaſſe + 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 5% 5 53 288 Benin S ; 
f und imit. Ebenholz, mit Treiliegendent A REEL BANN. 2 Ą Damen AA 1 Inh. G.Pultke, Pianofortebauer, 
J Eiſen rahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem OF Georg Keil Verlag Berlin y. Wilhelmstrasse 4, empfiehlt 
N] Wein rene = — prácije 7 i 3 : - unter mehrjähriger Garantie 
fi wirkender Patentmechanik. 08 RAN A i ga í : x 
i Preife anſterſt folibe. — Reparaturen b | | | Y Flügel von Ml. 750 bis Ml. 3000, 
i A ; we. — | N WE u = 
E” Slagetten emplebte ls alletniger Mes É VES Pianinos 450 „ n 1200, 
Außerdem empfehle als alleiniger Der 2 Dieſe Inſtrumente in Nußbaum und imit. Ebenholz zeichnen ſich durch reiche Klangfülle 
treter Concert, Salon: und Stutzflügel m und leichte Spielart aus, find nach der neueſten bewährteſten Conſtruetion mit Eiſenpanzer⸗ 
GQ c. B AIRS < M rahmen, Stimmitod und Meſſingagraffen für ſämmtliche Töne, ſowie Repititionsmechanik mit 
à 1. L echstein. Tonfülle ay Y Over⸗ und Unterdämpfung gebaut und wurden auf vielen Welt- und Provinzial⸗Ausſtellungen mit 
4 Sh 77 unübertroffen. S El Z AW | goldenen und filbernen Medaillen prómiirt. Prämiirt London 1851, Moskau 1872, Wien 
Ń s Sieinwey«. y al TÍ 1878 und 1892, Ptelcourne 1880, Bromberg 1880, Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung zu 
N (6814 4 NI | > Königsberg i. Pr. 1895, 2 erſte Preije und 1 Ehrenpreis. 
$ 7 Sew A E | Alte Inſtrumente werden hierſelbſt in Zahlung genommen, 
a 4 DADAS Reparaturen werden gut und billig ausgeführt. 


Eg, 229 me De LA 


JĄ 


Ung 


/ A. H. Pretzel N E 
Danzig, Heilige Geistgasse 110. m 


í Rathsthurmbitter 
U. a.: Danziger Kurfürsten 
ga | Goldwasser E 
a Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, % 
Bergamottbirnen-ELikör. 9 
7 Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), 
© Pretzeli s Lebenstropien, vorziiglichster Magenregulator, & 
e 1 Posteolli, 3 Flaschen incl, Glas, Porto, Kiste 5 Mark. A 


Arrao, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 HE. 
Cigarren in allen Preisiagen gut u. billig. 


Sámmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
Ungarweine, Obst- u. deutsch. Sect. 


ſowie Rum, Arac und Cognac» 
Preisliſten und Proben poſtwendend. 


8786) Telephon 5 


~ 


finnigen und ſcherzhaften Inhalts 
empfiehlt 
in großer Auswahl “BE 
von 1 Pf. an bis 2 Mark 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


27 
Wollwebergaſſe 


(7037 


AS 


+ + 


E RAS "gajar Ut 
roke Danziger 


4 Erſte a 
Dampi- Waset- n. Plitt-Anstalt St Albrecht i 
0. Heidfeld & Sohn, 
Gardinen⸗Spannerei und Wüſche⸗Verleih⸗Geſchäft. 
Anmeldungen erbeten: (623 
Danzig, Hundegaſſe 93, bei Frl. Petzel, 
R by. Große Wollwebergaſſe, bei Herrn Olschewitz, 
z) do. Langebrücke 4, bei Rung Nachtlgr., 
Langfuhr, Hauptſtraße 76 a, bei Frl. Stecher, ; 
St. Albrecht, bei O. Heidfeld & Sohn, Telephon 587. 


No 


— IIS 

Neujahrskarten. Z 
Die grósste Auswahl 8 
| 


felleuer z pun sog ‘uopesp T 


zd) 


i i 
M | -zeqonipueny 'spuemoeurory  'squbrd 
| ueqgotffqotj pun uezaguog 


bon 5 Pig. an. 
Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 10 Y ab eine 
Briefmarke fürs ganze Deutſche Reich zum Frankiren 
gratis in der 


Hud- und Papierhandlung Derwein 


30 Paradiesgasse 30. (7026 $$ 
ERAN NEAR NLA 


Messina-Apfelsinen, | 


per Dutzend 40 und 60 Pfg. 
15. 


Friedrich Groth, 2. Damm 


35 
25 
3 
255 
2 


* 
& 
$$ 


S$ nannevs Naturheilanstalt | 5 
j 2 Villen. Gotha i. Thüringen. Telephon 121. 
. Anstalt für elektro-magn, Sandbäder. Vorzugl. Heilerfolge 
bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, 

Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc, Indiv. Behandlg. An- 
steckende Krankh. w. nicht aufgenomm. Pr. p. Woche 35-50 4 
Arzt f. Ntrh. (8846 


r.med.Lówenthal, 


B Prsp.fr. Dir. Ar $ 

GE 2332 e ghey PR ENTE y IR 3 2 
WN 7 U 

Glaskasten Ille Harzer Kanarienhähue, 

ffeinſte Roller, prima Sänger in 

pali. f. Reſtaurant, Cafe, Condit., großer Auswahl zu billigſten 

Material- u. Delikat.⸗u. ſ.w. Geſch. Preiſen als ſchönſtes Feſt⸗ 

fertigt als Special. z. bill Preiſen. geſchenk nur bei Böhm, Borft, 

E Reich, Slasithleiferei, Brabant | Graben 37, Ecke Winterpl., Cing. 

Nr. 8. Telephon Nr. 406. (6912 v. d. Ankerſchmiedeg. 1 Tr. (80886 


ar wein. 


Diurch meinen diesjährigen persönlichen Einkau 
in Ungarn direct von Producenten habe ich nud 
gute und preiswerthe süsse und herbe Ober- 

Ungar- und Tokayer-Weine gewählt, worauf id p 
die geehrte undſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam mache. 
Außerdem empfehle mein reich ſortirtes Lager in 
| alten Bordeaux, Rhein-, Mosel-, Portwein ete 


M. Janicki, 
Danzig, Jopengasse 22, 


Weinhandlung. 
In meinem Comtoir, Jopengaſſe 22, werden einzelne 
Probe⸗Flaſchen zu Engros⸗Preiſen verabreicht, 


| Carl Eindel | 


la. Gummi-Boots 


| Special - Gefhäft für Gummiwaaren. | 


"TOS. SOI ge 


| 92188) i wal 
nagane aajnny aagaf gogo; “Big Hrainy quel alard a 
*HAGAIIAAVYG) = NIGVUIS gun -NITIA 


"UIYOH OSII ‘uoune un UISPAIYIOT 
5 ajos Doo e Bs '18.380011.1, 

og tepweyftom ‘opua pun 191195 ‘nomeg Iny 
DUI MM denen pun e3yz0q919H uesununnosufeneg 
6 Ñ | “uorrpriex 'uaysepyoszz uefoepheg IAJIMUITOSV T 


suofegurg '95991197U/1 


‘resnorts Aub pou pno “ropu pun usqopRIU n 
n z0pfer 8 2 ‘Sigavs gun Lavabo, u ego ssopyor sy 
: uanaagk ue ige ajaargimgougny ne 


WWAN, LP 


Behufs Gründung 


Molkerci-Genoſeenſchaft 


mit „beſchränkter Haftpflicht“ 


wirthe der Umgegend zu einer Versammlung au 


Dienstag, den 6. Jannar 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 


nach dem „Luftdichten“, Hundegaſſe, ein. 
Braunschweig, Weißhof. » 
Schrewe, Prangſchin, Steinmeyer, Generalſeeretair, 
Amend, Molkerei⸗Inſtructor, A. Bieler, Bankau, 
Month, Gr. Saalau, du Bols, Lukoſchin, Kaemmerer, Kleſchkau, 
Emil Salomon, Danzig, Piltz, Müggau, W. Hensel, Biſſau, 
Franz Rasch, Zoppot, Witt, Saspe, Witt, Pietztendorf, 
M. Willers, Czapeln, May. 


(7049 


fhmeckende Suchen 


erziehlt man ſtets mit 


i Lindenberg’s Amerik. Backpulver à 10 Pig. 
Amerik. Kuchengewürz-Oel à 10 Pfg. 
Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pfg. 


vorräthig in fait allen beſſeren 


Colonialwaaren= und Mehlyandlungen, MM 
Engros-Lager (5265 


i Carl Linde Breitgaffe 131/32. e 


ER EN 


439818 


berg, 


MM 


2 Ju 922926 1108 
2a 


oson 


'2G7INJUSPUIO HL 


== | 


krę und onda Masai 
L. C. Zimmermann, 
Danzig, 3. Damm 17, 


empfiehlt zu reellen und auffallend billigen Preiſen ſein 
ager von 


Metall- nd Holz⸗Sürgen 


in allen Jacons, ſowie fichten lackirten und eichen polirten Särgen. 


Sarg⸗Garnirungen 


vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 
Preiſe der großen Särge Tan von 12 4 an, der kleinen von 
' an 


nn 


Auf Verlangen des Publikums wird die Leiche von mir unent⸗ 
geltlich nach der Leichenhalle geſchafft; auch gewähre ich Denen 
Credit, die bei feiner Sterbekaſſe find. (70786 


S. Lewy, Uhrmacher 
106 Breitgaſſe 106, y 


empfiehlt fein großes Uhren-Lager. 
Gold. Damenuhren von 17,— bis 100,—.% 


„ Herrenuhren „ 45,— „ 200,— y 
Silb, Damenuhren „ 10,— „ on 
„ Herrenuhren „ 10— „ 50, „ 
Wererubren . , Y 2, ” 12,— y 
Negulatente . , 16,— „ 60,— „ 


” 
Reparaturpreise s 
Eine Uhr reinigen 41, eine Feder 41, 
db ein Glas 10 H, Zeiger 10 J, Kapſel 15,4. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle 
ſchriftliche Garantie. : (5670 


Wie Dr. med. Hair vom Als Specinlität empfehle: 


19 en una wiele Qundeste| Burgunder⸗Punſch 
Rheinwein⸗Punſch 


atienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deffenSdrifrContag&Co., 

(5539 | biligi G. Leistikow Langen⸗ 
markt Nr. 22. Wiederverkäufer 


erhalten Rabatt. (6950 


Leipzig. 


70 A Poggenpf. 32. | Neuſſ.Molk. 70, Tarthäufrſtr. 47 
eae "18200 ne (6288 | 


in Danzig [aden Unterzeichnete alle Milch produeirenden Land- sia 


(5639 


AR 


asken-Costine, 


elegant und fauber, net E 
leiht billigft (83016 FA 
g J. Paster, 
Heilige Geiſtgaſſe 


61. 


ge Tage 


Brennmaterial. 
H. Wandel, Dania, 


Steinkohlen- und Holz- 
Handlung, 


Comtoir: Frauengaſſe 39. 


uno. [Hopfengaſſe 51/52 
FAZA: 2. Betershagen27, 


6694) Telephon Nr. 207. 


Feiner kräftiger 


Grog Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. g 
empfiehlt (5726 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


IM 
Ausverkauf 


(7031 
a 


Cigarren-, (igaretfen 
md Tabak-Lager 


aus der Sturtevante | 
ſchenConcursmaſſewird 
bis zum 31. ds. Mts. 
à tout prix ausverkauft 


Brodhänken gaffe, da 


Ecke Kürſchnergaſſe. 


m. 
Rammpfähle 


in beliebigen Längen und 
Stärken auch in größeren 
Poſten (7030 

hat abzugeben 


Fr.Buhrke, Holhändler, 


Bopuot, Danzigerſtraße 43. 
‘Datente iim 


Rs AE erwirkt, ver- 
ertet schnell und sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 15. 


2305 


Bindfaden 


En gros-Lager zu Fabritpreiſen. 
W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. (5945 


Nenjahrspost- und 
Gratulations-Karten 


empfiehlt in großer Auswahl 
Clara Bernthal, 


ili iſt⸗ u. Goldſchmiede⸗ 
Heiliges daſſe Ecke. (83046 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


